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144. Dienstag - den 23 Juni 1891. 17. Jahrgang .

Der Schluß der Landtagssesfion.
Wie schon kurz durch ein Telegramm mitgetheilt , wurden am

Sonnabend um 4 Uhr im Weißen Saale des Königlichen Schlosses
beide Häuser des Landtages in Gegenwart Sr . Majestät unter
den üblichen Formalitäten geschlossen. Sämmtliche Parteien waren
vertreten und sämmtliche Minister , an ihrer Spitze der Minister¬
präsident v . Caprivi , waren anwesend . Der Kaiser erschien in der

Uniform der Garde du Corps . Bei seinem Eintritt brachte der

Herzog von Ratibor das Hoch aus . Der Kaiser begrüßte die Ver¬

sammlung , nahm vor dem Throne Ausstellung , bedeckte das Haupt
mit dem Helm und verlas folgende Thronrede , die er aus den

Händen des Reichskanzlers in Empfang genommen :

„ Erlauchte , edle und geehrte Herren von beiden Häusern des

Landtages !
Am Schlüsse einer außergewöhnlich langen und arbeitsreichen

Sitzungsperiode des Landtages Meiner Monarchie ist es Mir Be¬
dürfnis Ihnen Meinen königlichen Dank und Meine hohe Be¬
friedigung über die gewonnenen Ergebnisse unmittelbar auszu¬
sprechen.

Nicht vergebens habe Ich beim Beginn Ihrer Berathungen
der Erwartung Ausdruck gegeben , daß es Ihnen gelingen werde ,
in vertrauensvollem Zusammenwirken mit Meiner Regierung die

hochwichtigen Arbeiten , zu welchen Ich Sie berufen habe , zu einem

gedeihlichen Abschluß zu bringen . Wenn auch das Ziel , an welchem
ich festhalte , nicht in vollem Umfange erreicht werden konnte , so
darf es doch Mich und Mein Volk mit gerechter Genugthuung
erfüllen , daß neben einer großen Zahl für die fortschreitende Ent¬

wickelung des Staatswesens wichtiger Vorlagen , insbesondere für
die Verbesserung unseres Steuersystems , nothwendige und werth¬
volle Grundlagen vereinbart und die Vorbedingungen für die

Hebung des kommunalen Lebens in den ländlichen Gemeinden der

östlichen Provinzen gesetzlich festgestellt worden sind .
Die rückhaltlose Zustimmung , welche die von Mir gebilligten

Pläne Meiner Regierung für die Herbeiführung einer gerechten ,
der Leistungsfähigkeit entsprechenden Verkeilung der öffentlichen
Lasten bei Ihnen , geehrte Herren , gefunden haben , bestärkt Mich
in dem festen Vertrauen , daß auch der noch rückständige Theil der
auf diesem Gebiete zu lösenden Aufgaben einer gleich befriedigenden
Erledigung zugeführt werden wird . Damit wird ein wesentlicher
Schritt zur Befestigung der Finanzverwaltung des Staates und
der Gemeindeverbände , sowie zur Förderung der Zufriedenheit
Meines Volkes gethan sein .

Die Durchführung der mit Ihnen vereinbarten Landgemeinde¬
ordnung wird , so hoffe Ich , unter Schonung der bewährten und
und den Bewohnern des platten Landes liebgewordenen Ein¬
richtungen eine lebendige Entwickelung des kommunalen Lebens
sichern , und das Band , welches Mein Volk mit Meinem Hause
und mit Meiner Monarchie verbindet , noch fester knüpfen .

Mit Freude begrüße Ich , daß durch die Ueberweisung der
einbehaltenen Leistungen an die katholische Kirche die Ausgleichung
der Gegensätze auf kirchenpolitischem Gebiete wesentlich gefördert
worden ist.

Der für das Wohl Meines Volkes unerläßliche Frieden unter
den Konflikten wird um so sicherer erhalten bleiben , je mehr die
Ueberzeugung durchdringt , daß die zu Gunsten der Kirchen er¬
hobenen Ansprüche auf ein mit der Stellung und den Aufgaben
des Staates verträgliches Maß beschränkt bleiben müssen .

Hat demnach , wie Ich dankbar anerkenne , die beendigte
Sitzungsperiode reiche Früchte gezeitigt , so darf Ich und mit Mir
Mein Volk vertrauen , daß diese Früchte nutzbar werden unter den
Segnungen des Friedens , dessen Gefährdung zu befürchten Ich

keinen Anlaß habe und den zu erhalten Mein unablässiges Be
mühen ist.

Es wird Mich mit Genugthuung erfüllen , wenn die Erkenntniß
des Werthes Ihrer im Verein mit Meiner Regierung geleisteten
treuen Arbeit immer weitere Kreise durchdringt , und damit das
Vertrauen zu Meinen landesväterlichen Absichten und zu der sorg¬
samen Wahrnehmung der Interessen des Volkes durch seine Ver¬
treter unvermindert erhalten bleibt .

Indem Ich Sie , geehrte Herren , entlasse , bitte Ich Gott ,
daß Er auch ferner Meiner und Ihrer Arbeit zum Wohle des
Vaterlandes reichen Erfolg sichern wolle . "

Als der Kaiser geendet , verneigte sich die Versammlung und
der Minister erklärte die Sitzung beider Häuser des Landtages
auf Befehl Sr . Majestät für geschlossen. Indem der Kaiser , sich
huldvoll verneigend , den Saal wieder verließ , stimmte das Haus
dreimal in den vom Präsidenten des Abgeordnetenhauses , Herrn
v . Koller , ausgebrachten Hochruf ein .

Deuts Reich .

Berlin , 22 . Juni . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Der

Kaiser unternahm vorgestern am Vormittag in Begleitung der

Flügeladjutanten vom Dienst einen Spazierritt nach dem Born -

stedter Felde und in die Umgegend des Neuen Palais . Zurück¬
gekehrt , arbeitete der Kaiser von ItU/z Uhr ab mit dem Oberst
v . Lippe und nahm um 113/i Uhr militärische Meldungen ent¬

gegen . Mittags wohnte der Kaiser im Neuen Palais einer General¬
probe zu der Theatervorstellung bei , welche bei dem Kaiser und
der Kaiserin am heutigen Abende bei der Festlichkeit stattfinden soll .
Zu dieser Abendfestlichkeit sind zahlreiche Einladungen ergangen
und befinden sich unter den geladenen Gästen außer den zur Zeit
anwesenden Mitgliedern der königlichen Familie und deren Gefolge
vornehmlich Damen und Herren der Berliner und Potsdamer
Gesellschaft . — Der Kaiser empfing gestern , nach dem feierlichen
Schluß des Landtages , im Königlichen Schlosse zu kurzen Vorträgen
den Reichskanzler General von Caprivi und den Staatssekretär
des Aeußeren , Frhrn . Marschall von Bieberstein , und begab sich
darauf vom Schlosse aus zu Wagen nach dem Potsdamer Bahn¬
hofe , um mit dem Zuge um 5 Uhr nach dem Neuen Palais zurück¬
zukehren . Während der Fahrt von Berlin nach Potsdam war der
Chef des Zivilkabinets Wirkt . Geh . Rath Dr . v . Lucanus von
Sr . Majestät dem Kaiser zum Vortrag befohlen worden . Am
Abend nahmen die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften an der

Festlichkeit im Neuen Palais Theil , zu welcher ca . 250 Einladungen
ergangen waren , und welche gleich nach 1 <U/z Uhr ihr Ende er¬

reichte . — Am heutigen Morgen arbeitete der Kaiser zunächst
allein . Um 10 Uhr begaben sich die Majestäten gemeinsam vom
Neuen Palais nach Potsdam und wohnten dorr dem Gottesdienste
in der Friedenskirche bei . Nach der Rückkehr von dort und nach
beendeter Frühstückstafel ließ sich Se . Majestät der Kaiser im
Neuen Palais bei Potsdam die für die Zivil -Beamten in Ost -

Afrika bestimmten neuen Uniformen vorstellen .
— Der Kaiser und die Kaiserin werden am 1 . Juli in

Amsterdam eintreffen . Am 3 . Juli erfolgt die Abreise nach Eng¬
land , am 4 . die Ankunft in Windsor . Der Besuch der Majestäten
in der City ist auf den 11 . Juli festgesetzt. Die Majestäten werden

an diesem Tage mit einem Gefolge von 30 Personen durch die

prächtig geschmückten Straßen vom Buckinghampalast über Strand ,
Fleetstrect , Ludgatehill und Cheapside nach Guildhall fahren und

über Queen - Victoriastreet und Themsequai nach dem Palast zurück¬

kehren . An die Ueberreichung der Willkommenadresse seitens der

Cilybehörden im Bibliotheksaale wird sich ein Gabelfrühstück schließen,
bet welchem kurze Reden gehalten werden . Am 14 . . uli wird der

Kaiser nach Leith und von da auf der Jacht „ Hohenzollern " ,
welche wieder von der Kreuzerkorvette „ Prinzeß Wilhelm " be¬

gleitet werden wird , nach Bergen reisen .
— Ein Berliner Brief der „Polit . Corr . " erklärt , die Reife

des Kaisers nach Holland habe mit der handelspolitischen Frage
und mit politischen Erwägungen nichts zu schaffen.

— Der deutsche Botschafter in Wien , Prinz Reuß , hat einen

sechswöchigen Urlaub angetreten . Für die Zeit der Abwesenheit
des Botschafters ist der Botschaftsrath Prinz von Ratibor mit der

Führung der Geschäfte in Wien betraut worden .
— Huber , der Bevollmächtigte des Deutschen Reiches für die

Handelsvertragsverhandlungen , welche gegenwärtig in Wien mit
der Schweiz geführt werden , war am Freitag in Bern . Wahr¬
scheinlich kamen die Unterhandlungen zur Sprache , die in der

Bundesstadt seitens Deutschlands , Österreichs und der Schweiz mit

Italien gegen Ende nächsten Monats geführt werden sollen .
— Nach einer Wiener Meldung der „ Köln . Ztg . » werden

französische Offiziere nach Oesterreich zur Erlernung der deutschen
Sprache entsendet werden .

— Vor Kurzem ging ein Petersburger Telegramm durch die

Blätter , nach welchem russische Zeitungen unter Bezugnahme auf
den Bochumer Prozeß ein Verbot der Einfuhr deutscher Schienen
nach Rußland verlangten . Die Tendenz dieser Forderungen war
von vornherein ersichtlich . Die „ B - P - N ." bemerken dazu , daß
die Verdächtigungen der deutschen Eisen - und Stahlindustrie gegen¬
wärtig , soweit Rußland selbst in Betracht kommt , nicht großen
Schaden zufügen können . „ Denn der früher sehr erhebliche Ab¬

satz , den die deutsche Eisenindustrie nach Rußland hatte , ist in letzter
Zeit infolge der hohen Prämien , welche Rußland seiner Industrie
gewährt , und infolge der exorbitanten Einfuhrzölle , mit welchen
es seine Grenzen versperrt hat , fast auf Null gesunken . Aber in
anderen führ die Ausfuhr der deutschen Eisenindustrie ln Betracht
kommenden Ländern könnten solche Ausstreuungen schädlich wirken
und deshalb müsse immer von Nevem betont werden , daß den

letzteren nichts weiter als unbewiesene Behauptungen eines vielfach
bestraften Menschen zu Grunde liegen , und daß sie lediglich der

ausländischen Industrie dienen . " — Die „ Nordd . Allgem . Ztg . "

bezeichnet auf Grund von Mittheilungen von gut unterrichteter
Seite die Behauptung , daß den Staatsbahnverwaltungen dieThat -

sache der Anwendung von in den betreffenden Werken selbst ange¬
fertigten Stempeln zum Zwecke der Materialabnahme bekannt ge¬
wesen sei , als völlig unbegründet . Wie weit das bei Privatbahnen
und nichtpreußischen Staatsbahnen zutreffe , sei nicht bekannt . Die
Regierung aber lasse die Stempel in eigenen Werken oder durch
vertrauenswürdige Graveure anfertigen und sorgfältig aufheben .
Zuwiderhandlungen dürfen strenger Ahndung sicher sein . Die
obengenannte Zeitung zitirt einen Fall , wo die Regierung eine
vorgekommene Fälschung als Urkundenfälschung strafrechtlich ver¬
folgte . Geflickte Schienen seien niemals von der Regierung wissent¬
lich abgenommen .

— Die von der „ Kreuzztg . " gebrachte Nachricht , daß der .
Gouverneur v . Soden eine Verstärkung der deutsch-ostafrikanischen
Schutztruppe beantragte , wird dem „Hann . Cour . " als unzutreffend
bezeichnet . Uebrigens habe sich einer der besten Kenner der ost¬
afrikanischen Verhältnisse dahin geäußert , daß an eine Herabsetzung
der Zahl der Schutztruppe keineswegs zu denken fei und sich viel¬
mehr mit der Zeit in der That eine Vermehrung der Schutztruppe
als unumgängliche Nothwendigkeit Herausstellen werde .

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 20 . Juni . Nachdem der Reichskanzler v . Caprivi
und einige Mitglieder des Hauses sich im Interesse des Wild -

43 Dolorosa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung .)
„ Der arme Roscoe, " meinte Herr Palma bedauernd ; als er

indeß gewahrte , daß Regina sich erhoben hatte und Willens schien ,
das Zimmer zu verlassen , sagte er hastig : „ Es thut mir leid ,
Sie trotz der späten Stunde noch nicht freigeben zu können , aber
ich habe Ihnen noch eine wichtige Frage vorzulegen . Kennen
Sie dieses Papier , Regina ? "

Er hatte einen Papierstreifen aus seiner Brieftasche ge¬
nommen und legte denselben in die Hand des jungen Mädchens .
Bevor Regina den Zettel entfaltete , wußte sie, was derselbe ent -

/
b / 17 ^ war Frau Mason 's Adresse , die sie Patterson gegeben

hatte für den Fall , daß er in Noth gerathen sollte .

Schrift
^ " ne ^ dies Papier , Herr Palma — es ist meine

„ Und Sie gaben diese Adresse behufs Unterhaltung einer ge¬
heimen Correspondenz an ? "

.,Ja , Herr Palma »
, sagte Regina fest ,

e. wirklich I Wissen Sie , daß ein Herr diesen Papier -
stretfen auf dem Rondel des Parks nahe am Ende der Ost¬
straße fand ? » ^

„ Herr Palma "
, sagte Regina , all ' ihren Muth zusammen -

raffend , „ faßen Sie nicht in einem Wagen , der dem Eingang
lenes Parks gegenüber hielt ? "

„ " Nein , meine Zeit ist zu kostbar , als daß ich dieselbe zur Be -
bachtung eines Rendezvous , noch dazu während heftigen Schnee¬

gestöbers verwenden könnte . Was brachte Sie auf diese seltsame
Vermuthung ? »

„ Ich traf ganz in der Nähe des Parks mit Ihnen zusammen

und so dachte ich — "
< <

So haben Sie sich eben geirrt . Die Veranlassung , welche

mich an jenem Tage nach der Oststraße führte , betraf die Er¬

ledigung eines Prozesses , welchen ich seit Jahren führe . »

Ich hatte Sie in Berücksichtigung des häßlichen Wetters

aebeten nach beendeter Probe sofort nach Hause zurückzukehren

und konnte nicht annehmen , daß Sie meiner Bitte direkten Un¬

gehorsam entgegensetzen würden . "

Regina senkte schuldbewußt das Haupt und Herr Palma

^
Nock vor einigen Tagen baten Sie mich , Vertrauen

zu Ihnen zu haben — denn das Resultat ist nun ziemlich

deprimirenR
oute ^ nicht täuschen , Herr Palma . «

"
Lassen wir diese Wortklaubereien . Was führte Sie in jene

Gegend ? "

„ Das kann ich nicht sagen . »
Dann zwingen Sie mich, aus Ihrem Benehmen einen für

Sie höchst beschämenden Schluß zu ziehen . "
.

Reaina lächelte bitter - was gab es Beschämenderes , als

die entschliche Wirklichkeit , daß sie die Tochter des Vaga -

bonden war
^ ^ ^ nehmen "

, sagte Herr Palma strenge , „daß

Sie
'
geheime Zusammenkünfte mit einem Liebhaber , den namhaft

. . . macken Sie sich schämen müssen , verabredeten . "
^

MU einem Liebhaber ? Barmherziger Gott , auch das noch !

-Ick sehne mich nach meiner Mutter - nach der schützenden

Li7be eines Vaters und Sie beschuldigen mich, ein Liebesverhält -

nch mi einem Manne zu unterhalten ! Namenlos - freundlos

verlassen , stehe ich in der Welt - meine Mutter ist fern - ich

bin elend über die Maßen und nun auch noch das ! "

Bitterlich schluchzend sank sie vor dem Bilde ihrer Mutter
auf die Knie und die gefalteten Hände emporhebend , rief sie mit
thränenerstickter Stimme :

„ O Mutter — weshalb hast Du mich verlassen — erbarme
Dich doch Deines armen Kindes !"

In tiefer Bewegung blickte Herr Palma auf das verzweifelnde
Mädchen und jetzt sagte er sanft und leise :

„ Lily — warum wollen Sie mir nicht vertrauen ? " '
Der weiche Ton seiner Stimme ließ sie erbeben und fast

unhörbar stammelte sie leise :
„ O , daß ich es könnte ! "

Regina 's gefaltete Hände erfassend , flüsterte Herr Palma
bittend :

„Lily — Ihr Geheimniß soll bei mir gut aufgehoben sein —
sprechen Sie !"

„ Ich darf nicht "
, stöhnte sie.

„ Sie sind eben so treu wie tapfer , kleine Lily "
, sagte Herr

Palma mit plötzlich verändertem Tone , indem er Regina sanft
emporzog , „ und wenn Sie dereinst Ihren Gatten eben so muthig
vertheidigen , wie Ihre Mutter , ist er ein glücklicher Mann ! Ich
kenne Ihr Geheimniß , Lily , und ehre Ihr Schweigen , wenn ich
Ihnen auch kaum verzeihen kann , daß Die sich jenem Elenden
genähert haben . "

Entsetzt starrte sie ihn an , und er fuhr fort :
„ Wissen Sie , daß Sie Ihre Gabe an Ihren wie Ihrer

Mutter schlimmsten Feind verschwendet haben ? Peter Patterson
ist's , der seit Jahren zwischen Ihnen und Ihrem rechtmäßigen
Namen steht . "

Regina schwankte ; sie umklammerte krampfhaft den Arm
ihres Vormunds und flüsterte heiser :

^

,^
So ist s nicht wahr , daß er mein — » Sie vermochte nicht

^ vollenden . (Forts , folg? )



schadengesetzcs ausgesprochen hatten , wurde dieses Gesetz nach den
Beschlüssen des Abgeordnetenhauses angenommen . Nach der Ge -
schüftsübersicht und den üblichen Dankesworten schloß der Herzog
von Ratibor die Session mit dreifachem Hoch auf den Kaiser .

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 20 . Juni . Heute gelangten unwesentliche Peti¬

tionen zur Berathung . Abgeordneter Dr . Reichensperger dankte
alsdann dem Präsidenten für die kräftige und wohlwollende Füh¬
rung seines Amtes , worauf der Präsident die Session mit einem
dreifachen Hoch auf den Kaiser schloß.

A » s l k u 8.
Wien , 20 . Juni . Gestern und heute wurde im Abgeord¬

netenhause die Budgetdebatte fortgesetzt . Gestern sprachen Eben¬
hoch (kons.) , Fournier (deutsch-liberal ) , Romanczuk (Ruthene ) und
Dipanti (kons.) für das Budget , während Steinwender (deutsch¬
national ) , Peric (kroatischer Dalmatiner ) Kaizl (Jungtscheche ) und
Salvador ! (italienischer Südtyroler ) dasselbe bekämpften . Peric
bezeichnte als das Programm seiner Gesinnungsgenossen : das
Festhalten an dem kroatischen Staatsrechte und die Vertheidlgung
der Landeskirche und der Landessprache ; Romanczuk erkannte die
Haltung der Regierung gegenüber den Ruthenen an , welche nur
die Erhaltung ihrer nationalen Individualität anstreben . — Heute
hob Graf Wurmbrandt hervor , die Regierung habe das Haus
wegen Majoritätsschwierigkeiten aufgelöst und stehe nun einem
etwas chaotischen Hause ohne Opposition gegenüber . Der ver¬
suchte Ausgleich in Böhmen sei ein höchst dankenswerthes Unter¬
nehmen seitens der Regierung . Den Phantasien einzelner Sklaven¬
völker , namentlich wenn dieselben über die Grenzen hinausschweiften
und das Gebiet der äußeren Politik berührten , dürfte kein Spiel¬
raum gelassen werden . Der Redner wies diesbezüglich auf den
Empfang der französischen Studenten in Prag hin . — Palfsy er¬
klärte , die Altschechen hörten nicht aus zu existiren . Madcjski
wies das Mißtrauen gegen die Reichstreue der Polen , welche sie
wiederholt bewiesen , zurück . Der Polenklub acceptirte das Pro¬
gramm der Thronrede seinem vollen Inhalt nach , ohne indeß im
Prinzip auf die Autonomie zu Verzichten ; er werde seine unab¬
hängige und selbstständige Stellung bewahren ; eine geheime Alli¬
anz mit den Deutschen cxistire nicht . Hierauf wurde der Schluß
der Debatte angenommen . Zu Generalrednern wurden gewählt
Plener und Herold . — Die Antisemiten beantragten ein Gesetz
gegen die Einwanderung fremder , zumal russischer Juden nach dem
Muster der Antisemitenbill . — Die Behörden lösten den anti¬
semitischen Wiener Gewerbegenossenschaftstag wegen Statuten¬
überschreitung durch Entwickelung politischer Thäiigkeit auf . - -
Die Aufhebung der Freihäfen von Fiume und Triest wurde an¬
genommen .

Antwerpen , 20 . Juni . Das Kriegsgericht hat den Kongo¬
reisenden Kapitän Becker , welcher des Verkaufs von Waffen an
die Araber , sowie des Mordversuchs angeklagt war , einstimmig
freigesprochen .

Paris , 20 . Juni . Das Nordgeschwader ist gestern Abend
von Cherbourg nach der Ostsee abgedampft . — Der Berichterstatter
der Armeekommission über das neue Spiouagegesctz , Dreyfuß ,
legte heute der Deputirtcnkammer seinen Bericht vor . Derselbe
enthält einen Passus , drr besagt , die der Kommission zugegangenen
Mittheilungen bewiesen , daß der mit der Ueberwachung

'
der Spio¬

nage beauftragte Dienst , in Paris wenigstens , sehr ungenügend
organisirt sei . Die Kommission halte

' es für ihre Pflicht , die
Aufmerksamkeit des Kriegsministers und des Ministers des Innern
aus die Nothwendigkeit , diesen Dienst baldigst zu verstärken , hinzu¬
lenken . Obgleich die Kommission die Nothwendigkeit anerkenne ,
die Berathung über auf die Spionage bezügliche Angelegenheiten
bei geschlossenen Thüren abzuhalten , drücke dieselbe doch den
Wunsch aus , sich dieser Maßregeln nur in Fällen absoluter Noth¬
wendigkeit zu bedienen . — Der Ministerrath beschäftigte sich in
seiner heutigen Sitzung mit der Haiti -Angelegenheit . Der franzö¬
sische Gesandte in Haiti , Flesch , wird aufgcfordert werden , Genug -
thuung für die Hinrichtung Rigouds zu verlangen , dessen Name
noch nicht endgiltig von der Liste der französischen Gesandtschaft
gestrichen sei .

Bern , 20 . Juni . In zwei Sitzungen behandelte der Na -
tionalrath gestern die Amnesticfrage . Der Bundesbeschluß für
Amnestie wurde mit 70 gegen 64 Stimme » angenommen . — In
der heutigen Sitzung des Ständeraths gab Wirz - Obwalden die
Erklärung zu Protokoll , er erwarte bestimmt , daß sobald als
möglich eine technische Untersuchung über die Sicherheit der Eisen -
bahnviadukle mit aller Genauigkeit vorgenommeu und die sich
hierbei herausstellenden Uebclstände und Gefahren beseitigt werden .
Der Präsident des Bundesrathes erklärte , es werde alles Mögliche
geschehen . Der Bundesrath habe die Professoren Ritter und Tctt -
mayer mit der Erforschung der Ursache der Mönchensteiner Kata¬
strophe beauftragt und von der Jura - Simplon -Bahn die Unter¬
suchung ihrer sämmtlichen Brücken verlangt . In der nächsten
Woche finde unter dem Vorsitze des Vizepräsidenten des Bundes -
rathes , Welt , eine Konferenz mit den Direktoren der sechs großen
Bahnen der Schweiz statt , um Maßnahmen zur Untersuchung
sämmtlicher Eisenbahnbrücken anzuordnen . Das Ergelmiß dieser
Untersuchung , welche mit aller erforderlichen Gewissenhaftigkeit
durch erprobte Fachleute vorgenommeu werden wird , soll veröffent¬
licht werden .

Lausanne , 20 . Juni . Das Bundesgericht bewilligte ein¬
stimmig die Auslieferung Livraghis an Italien .

London , 20 . Juni . Das Unterhaus nahm in dritter Le¬
sung die Fabrikbill an . — Lord Salisbury empfing gestern Nach¬
mittag eine Abordnung der einflußreichen Handelsliga des König¬
reichs , darunter mehrere Mitglieder des Unterhauses und Delegirte
der größten Industriestädte Englands . Die Abordnung forderte
die Regierung auf , eine Konferenz zu berufen oder eine königliche
Kommission zu ernennen , um die gegenseitigen Handelsbeziehungen
zwischen England und seinen Kolonien zu prüfen und das Land
von den in den Jahren 1862 und 1865 mit auswärtigen Re¬
gierungen abgeschlossenen Verträgen frei zu machen , welche die
Kolonien verhindern , dem englischen Handel günstigere Bedingungen
zu gewahren , als dem Handel anderer Länder . Lord Salisbury
erwiderte , es sei zu seinem Bedauern unthunlich , nur die ans die
Kolonien bezüglichen Artikel dieser Verträge ohne Kündigung der
ganzen Verträge zu kündigen . Die Regierung könne sich daher
nicht verpflichten , irgend welche Schritte zu unternehmen . Im¬
merhin werde er die Sache im Auge behalten und die erste
günstige Gelegenheit benutzen , um das Land von 4>en Fesseln der
erwähnten Artikel zu befreien .

Belgrad , 20 . Juni . König Alexander wird gelegentlich
der Pariser Reise zwei Tage in Wien bleiben , um den : Kaiser
Franz Josef vorgeftcllt zu werden .

Konstantinopel , .20 . Juni . Die von der „ Times " ge¬
brachte Nachricht , daß die Regierung 50 Räubern die Freiheit ge¬
schenkt und dieselben nach Adriauopel entsendet habe , um bei der
Gefangennahme der Räuberbande , welche den Oricut -Expreßzug
überfiel , behilflich zu sein , wird in unterrichteten Kreisen als
vollständig erfunden bezeichnet .

' — Nach Jemen wurden
im Ganzen 2000 Redifs , 80 Mann Kavallerie und 150 Artille¬
risten mit 6 Kanonen gesandt . Gerüchtweise verlautet , der Ge¬

neralgouverneur von Jemen , Hakki Pascha , solle durch den Mnr -
schall Redscheb Pascha ersetzt werden .

M a r i k e.
Z Wilhelmshaven , 22 . Juni . (Marive - Personalien .) Der Sekonde -

lieutenant v. Passow von ! 2 . Seebataillon ist behufs Ucbertritts zur Armee
von der Marineinfanterie ausgeschikden ; gleichzeitig ist derselbe als S konde-
lieutenant mit seinem Patent im Infanterie -Regiment Nr . 97 angestellt ; Sek -
Lieut . v . Freyhold , bisher im Infanterie -Regiment Nr . 97 , ist mit seinem
Paicnt bei der Marine -Infanterie , und zwar bei dem 2 . Seebataillon , angestellt .

^
— S . M . Keuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm " ist gestern Abend von See

zurückgekehrt und heute Vormittag in Len hiesigen Hafen eingelaufm um Sohlen
pp . aulzusüllen . — Di Schiffe der Manöverflotte „ Bayern "

, „ Baden "
, „ Pfeil "

und „Zielen " haben nach Ergänzung der Ausrüstung heute Mittag den Hafen
verlassen und sind auf hiesiger Rhede zu Anker gegangen .

— S . M . Pzrfhrzg . „ Bremse " ist gestern
'

Nachmittag von Helgoland
eingetroffsn .

8 Wilhelmshaven , 22 . Juni . Die Manöverflotte , bestehend aus S . M .
Panzerschiff „ Baden " — Flaggschiff des ChesS der Manöverflotte — , .Bayern " ,
„ Oldenburg "

, „ Siegfried "
, Nviso „Zielen " , die Panzerschiffe „Kaiser " - - Flagg¬

schiff des Chefs deL Uebiingsgeschwaders — , „ Deutschland "
, „ Friedrich Carl "'

,
„Preußen "

, Aviso „Pfeil " haben beute Vormittag dis hiesige Rhede verlassen
und sind nach der Ostseestation in See gegangen .

' — Poststation : Zoppot . —
S . M . Bermessungsiahrzeug „Albatroß " ist von der Elbe kommend heute Vor¬
mittag in den hiesigen neue » Hafen emgelaus u , um Koblen , Wasser und Pro¬
viant aufzusüllen . — S . M . Aviso „Grille " hat heute Vormittag d . n hiesigen
Hafen verlassen und ist zur Vornahme von Uebungsfahrtm in Eee gegangen .

Kiel , 21 . Juni . , Se . Kgl . Hoheit Prinz Heinrich , begleitet
oon seiner hohen Gemahlin und der z . Z . hier weilenden Prinzessin
Elisabeth von Mecklenburg -Schwerin trat gestern Wittag aus der
Rennyacht „ Irene " eine Fahrt nach den dänischen Inseln an .
Tie Rückkehr erfolgte heute Abend . — Auf den : Strome liegen
zur Zeit nur der Kreuzer „ Bussard "

, die Jacht „ Hohenzollern " ,
der Minenleger „ Rhein "

, der Aviso „ Greif " und das Schiffs -
jungen -Schülschiff „ Luise "

, vor der Torpedostation das Torpedo -
Schulschiff „ Blücher " . Da von diesen Schiffen einige dazu noch
häufig ihren Platz verlassen und Kebungsfahrten unternehmen , so
sicht es auf dem Hafen zuweilen ungewohnt leer aus . Rur der
rege Verkehr der Segelboote schafft dennoch oftmals ein belebtes
Hafenbild . — Das Offizierkorps des Kaiser ! I . Seebataillons
hatte am gestrigen Nachmittage im , Etablissement „ Krusenrott "
eine Festlichkeit veranstaltet , zu welcher an das Offizierkorps der
Marine und des hier garnisonirendcu Infanterie -Bataillons , sowie
an eine Anzahl von Zivilpersonen Einladungen ergangen waren .
Unter letzteren befand sich auch die Prinzessin Henriette von
Schleswig -Holstein - Sonderburg -Augustenburg nebst Gemahl , Prof .
Dr . v . Esmarch . Die Gesellschaft versammelte sich gegen 4 Uhr .
Während die Kapelle des Seebataillons im Garten konzertirte ,
wurde der Kaffee eingenommen , und späterhin wurde im Saale
ein Tänzchen arrangirt . Mit einem gemeinsamen Abendessen fand
die Festlichkeit ihren Abschluß .

Lokales »
* Wilhelmshaven , 22 . Juni . Zu dem am 30 . d . Mts . auf

der hiesigen Kaiserlichen Werft stattfindenden Stapellauf des fertig
gestellten großen Panzerschiffes werden Se . Majestät der Kaiser
und Ihre Majestät die Kaiserin am Nachmittage dieses Tages
gegen 1U/z Uhr , von Helgoland kommend , au Bord deö Ham -
burgischen Schnelldampfers „ Fürst Bismarck " hier eintreffen und
dieser Feier beiwohnen . Nach erfolgtem Stapellaus beabsichtigen
die Allerhöchsten Herrschaften sich auf die Jacht „ Hohenzollern "

einzuschiffen und etwa um 5 Uhr Nachmittags die Reise nach
Holland anzntrcten . — Am 29 . Juni werden Ihre Kaiserlichen
Majestäten die Insel Helgoland besuchen . Die Ueberfahrt wird
von Hamburg aus aus dem obenerwähnten Dampfer erfolgen . In
Helgoland findet großer Empfang der Majestäten durch den Chef
der Marinestation der Nordsee statt , wozu von Wilhelmshaven
aus die Ehrenwache vom II . Seebataillon gestellt und durch das
Artillerie - Schulschiff „ Mars " nach Helgoland übergesührt werden
wird . Bei der Ankunft Ihre Majestäten in Helgoland werden
sich das Artillerie -Schulschiff „ Mars " sowie die Kreuzerkorvettt
„ Prinzeß Wilhelm " daselbst befinden , welche auch mit ihren Booten
die Nus - und Einschiffung Ihrer Majestäten nebst Gefolge in
Helgoland bewerksteil gen werden .

* Wilhelmshaven , 22 . Juni . Mit Ausnahme des Panzer¬
schiffes „ Oldenburg " hatten gestern schon das Uelmngsgeschwader
und vom Manövergeschwader der Aviso „ Pfeil " den Hafen wieder
verlassen und neben den großen Panzerschiffen des Manöver¬
geschwaders auf der Rhede Anker geworfen . Heute Morgen begab
sich auch „ Oldenburg " hinaus und die gesummte Manöverflotte
dampfte in die Nordsee hinaus . Bei den Einfahrten herrschte
in diesen Tagen , da die Dampfpinassen und die Ruderboote
ein - rind ausfuhren , ein sehr bewegtes und interessantes
Bild ; das Wetter war in diesen Tagen ein selten günstiges , so
daß die Offiziere und Mannschaften der Geschwader vergnügte
Tage in Wilhelmshaven feiern konnten und unsere Geschäftsleute
sich in den Erwartungen , welche sie für das hiesige Gewerhsleben
bei der Anwesenheit der Manöverflotte gehegt , nicht enttäuscht
sahen . Das vorläufige Ziel der Flotte ist Danzig . Wir wünschen
ihr glückliche Fahrt . Uebrigens ist eS sehr wahrscheinlich , daß
unsere Manöverflotte mit dem. französischen Nordgeschwader zu¬
sammentrifft , das am Freitag von Cherbourg nach Kronstadt ab -
dampste .

* Wilhelmshaven , 22 . Juni . Der Sonnabend und der Sonn¬
tag boten nicht weniger denn je zwei Konzerte , die jedoch sämmt -
lich sehr starken Zuspruch fanden . Vornehmlich hatte sich an beiden
Abenden eine zahlreiche Zuhörerschaft im Saale des Parkrestaurants
eingestellt , wo ein aus 5 Herren und 2 Damen bestehendes öster¬
reichisch-ungarisches Orchester konzertirte . Die Künstler und Künst¬
lerinnen erschienen auf dem Podium im schmucken bunten Nationai -
kostüm — ein eigenartiges Bild , das seinen Eindruck auf die
Stimmung der Zuhörerschaft nicht verfehlte . Ebenso eigenartig
war die Musik ; insbesondere erregte es allgemeines Erstaunen ,
daß die Künstler spielten , ohne Noten vor sich zn haben , und daß
jedes einzelne Mitglied der Gesellschaft nicht nur sein eigenes
Instrument beherrschte , sondern nöthigenfalls auch die Partie des
Instrumentes eines Kollegen auszuführcn verstand . Die Leistungen
des Orchesters fanden an beiden Abenden ungetheilten Beifall .
Namentlich bei dem Potpourri „ Zzigani elet "

, wo Cymbel , Tam¬
bourin und Castagnctten vortheilhaft zur Geltung gelangten und
ein Herr mit einer Dame den ungarischen Nationaltauz aufführten ,
erfolgten rauschende Beifallsbezeugungeu . Nicht mindere Aner¬

kennung fanden die Soli , eines für Piston , von einem Herrn vor¬

getragen , und ein anderes auf der ähnlich wie eine Streichzither
gebauten , mit Stahlseiten bespannten Tischgeige , vorgetragen von
Frl . Gewanna Urbany , welche mit anerkennenswerther musikalischer
Feinsinnigkeit die Eigenschaften des uns fremdartigen Instrumentes
anszunützen verstand . Heute Abend gedenkt das Orchester , er¬
muntert durch den starken Zuspruch und den ihm gewordenen
Beifall , im Parkrestaurant noch einmal zu kouzertiren . — Im
Garten von „Burg Hohenzollern " konzertirte am Sonnabend
Abend das Musikkorps der II . Matrosendivision unter Leitung
des Herrn Musikdirigenten F . Wöhlbier . Genügend bekannt
ist es , daß die Kapelle des Herrn F . Wöhlbier gleich tüchtig
in der Aufführung bedeutender klassischer Toustücke wie gefälliger
Operettenstücke ist und sie unter ihren Kräften überdies einige
sehr schätzbare Solisten zählt . Ein von Herrn Wöhlbier geleitetes
Konzert zn besuchen , ist immer dankenswerth . — Die Geschwader -
tapelle konzertirte am Sonntag Nachmittag im Parke unter Leitung
des Kapellmeisters Niederoth . Das Konzert war gut besucht .

Der gutgeschulten Kapelle wurde von einem dankbaren Publikum
ebenfalls gerechter Beifall zu Theil .

t Wilhelmshaven , 22 . Juni . Die Schüler und Schülerinnen
der Mittelschule machten einen Ausflug nach Varel bezw . Upjever
und kehrten mit dem Abendzuge zurück .

* Wilhelmshaven , 22 . Juni . Wir verfehlen nicht , auf das

heute in der Beilage publizirte Ortsstatut , betr . Gewerbegericht ,
hiermit hinzuweisen .

t Wilhelmshaven , 22 . Juni . Der von S . M . S . „Bayern "

beim Eintreffen des Geschwaders verloren gegangene Anker ist mit
ca . 75 m Kette von S . M . Pumpendampfer „Kraft " in der Nähe
der Wesermündung aufgefischt worden .

* Wilhelmshaven , 22 . Juni . Am nächsten Donnerstag findet
um i/z ? Uhr im Park ein Konzert der vereinigten Musikkorps der
II . Matrosendivision und des II . Seebataillons zum Besten des
Vereins „ Jnvalidendank " statt . — Unter dem Namen „ Jnvaliden -
dcmk zu Berlin " hat sich im Jahre 1872 ein Verein konstituirt ,
dessen Zweck ist : arbeitsfähigen , würdigen Militär -Invaliden aller
Grade und als dienstuntauglich entlassenen Mannschaften der deut¬
schen Land - und See -Macht geeignete Beschäftigung zu verschaffen ,
die ihnen eine möglichst gesicherte unabhängige Existenz gewähren
soll . Ist es angängig , so sollen auch Wittwen und Waisen ge¬
fallener oder verstorbener Krieger durch den Verein lohnende Be¬

schäftigung erhalten . Der angedeutete Vereinszweck soll namentlich
erreicht werden durch : u,) kostenfreie Nachweisung geeigneter Er¬
werbsstellen , b ) Begründung eigener Geschäfts -Institute , welche die
An ' oncen -Expedition , den Betrieb bnchhändlerischer Erzeugnisse ,
den Billetverkaus und ähnliche Geschäftszweige zum Gegenstände
haben , die , ohne mit einem Risiko verbunden zu sein , einen an¬
ständigen Erwerb sichern . — Die beiden Kapellen spielen zum
ersten Male gemeinschaftlich . Diese Hinweise mögen dazu dienen ,
zum Besuche des Konzertes anzuregen .

t Bant , 22 . Juni . Der Turnverein „ Vorwärts " marschirte
um i/z2 Uhr vom Vereinslokale (Schützcnhause ) unter Pseifen -
uud Trommelklang nach Rüstersiel , um an der daselbst stattge -

suudenen Fahnenweihe theilzunehmen .
t Bant , 20 . Juni . Die Mitglieder der Kreissynode zu

Cleverns , welcher vom hiesigen Kirchcnrath Herr Pfarrer Harms
und zwei Kirchenälteste beiwohnten , versammelte sich Morgens
10 Uhr beim Gastwtrth Martens , worauf um Ktt / 2 Uhr gemein¬
schaftlicher Kirchengang , stattfand . Nach beendetem Gottesdienste
fanden die Verhandlungen in der Kirche statt . Herr Pastor
Gramberg aus Jever eröffnete die Versammlung . In derselben
wurde Herr Pfarrer Rumpf als Vorsitzender der Kreissynode ge¬
wählt . Als Mitglieder zur Landessynode wurden die Herren
Oberamtsrichter Brauer , Pfarrer Klettenberg nnd Wöblen , Pro¬
prietär Garlichs und R - chnnngssteller Müller gewählt . Zur Ab¬

haltung der nächstjährigen Kreissynode wurde Hohenkirchen be¬

stimmt und als Festprediger Herr Pfarrer Harms von hier
gewählt . An der gemeinsamen Festtafel im Lokale des Gastimrths
Martens nahmen ca . 70 Personen (iucl . Damen ) theil .

Ms Ler ttmgegeWs U»S Ser Provittz»
-8 . Neustadtgödens , 19 . Juni . Herr Fleckenvorsteher H . I -

Faß und Frau hieß feierten heute das Fest der silbernen Hochzeit .
Von vielen Seiten wurden dem Jubelpaare Glückwünsche dnrgebracht .

-st . Horsten , 22 . Juni . An dem gestern in Norderney statt-

geftmdeneu Ostfriesischen Kriegerseste haben sich 17 Mitglieder des

hiesigen und 35 Mitglieder des Kriegervereins zu Friedeburg
bctheiligt . Die Kameraden haben sich dem Krieger - und Kampf¬

gen ossen -Vercin zu Wilhelmshaven angeschlossen und die Tour

per Dampfer miloemacht .
t Nordenham , 21 . Juni . Die Generalversammlung der strei¬

kenden Heizer beschloß die Fortsetzung des Streikes , da noch
ca . 14000 Mk . zn ihrer Verfügung stehen .

Geestemünde , 21 . Juni . Ein. Luftballon , wie solche gegen¬
wärtig Von der auf Helgoland thätigeu Luftschifferabt Heilung ohne
Gondel und natürlich auch ohne Passagiere abgelassen werden , wurde
vom Fischdampser „ Amalie " in der Nordsee aufgesischt und am
Freitag Abend hier eingebracht .

Hannover , 20 . Juni . Der „ Hann . Cour . " schreibt : Der
als Nachfolger Windthorsts im ersten Osnabrückschen Wahlkreise ,
umfassend die Kreise Meppen , Aschendorf und Hümmling , zum
Abgeordneten erwählte Gras Ballestrem ist Majoratsherr in

Schlesien und vertritt seit 1872 einen schlesischen Wahlkreis im

Reichstage , dessen erster Vizepräsident er ist . Er gehört der
Centrumspartci an . Gras Franz v . Ballestrem ist 1834 geboren ,
trat 1857 als Seconde - Lieutenant in das 19 . preußische Infan¬
terie -Regiment ein , wurde 1857 in das Leib -Kürassier - Regiment
Nr . 1 versetzt , machte 1866 als Premier -Lieutenant den Feldzug
gegen Oesterreich mit . Im deutsch -französischen Kriege Adjutant
bei der zweiten Kavallerie -Division , wurde er infolge eines Sturzes
mit dcm Pferde invalide und erhielt Ende 1871 mit Pension den

Abschied. 1873 ist er zum Geheimen Kämmerer des Papstes
ernannt .

* Norderney , 21 . Juni . Gestern und heute fand auf nuserm
Eiland das V III . Ostfriesische Kriegerfest unter folgendem Pro¬
gramm statt : An : Sonnabend Vormittag : Empfang der Delegirten
bei der Landungsbrücke ., Begrüßung derselben im Hotel Schuchardt ,
darnach Eröffnung des Kriegertages . Hierbei wurden alle vor¬

liegenden Fragen erledigt und der Beschluß gefaßt , daß das int

Jahre 1898 stattfindende Kriegerfest in Aurich erfolgen soll . Hier¬
aus erfolgte Festrede im Vereinslskal , Hotel Bellevue , Preisjchießen
auf den .Königlichen Schleßständen , Besichtigung des Badeorts ,
Konzert im König ! Strand - Etablissement , großer Zapfenstreich und
Kommers . Am Sonntag : Reveille , Frühkunzert , festlicher Empfang
der auswärtigen Kameraden bei der Landungsbrücke . Aufstellung
der erschienenen Vereine auf dem Festplatz , daselbst Begrüßung
durch den Ortsvorstand . Hieran anschließend Festzug durch den
Ort nnd Feldgottesdienst auf den Koppel '

schen Kamp . Festessen
im Kurhnuje , Kaffee , Konzert im Kurhause nnd hierauf großer
Ball und Freudeufeuer . An diesem Tage waren sämmtliche Ver¬
eine aus Ostfriesland mit ihren Fahnen in größerer Mehrheit
mittelst Dampfer und Fährschiffe über Norddeich , Emden , Leex .
Wilhelmshaven u .

' a . Orten erschienen . Die Festrede wurde von
Herrn Pastor Ubbelohde zu Norderney gehalten .

Helgoland , 21 . Juni . Der Verein zur Rettung Schiffbrüchiger
hat auf unserer Insel , wie bereits seit einiger Zeit geplant . war ,
einen Bezirksverein gegründet , der unter Leitung des Herrn Kapi¬
täns Oelrich steht .

Vermischtes .
Bern , 19 . Juni . Das Eisenbahndepartement hat ängeordnet ,

daß alle Mittel zur Beschleunigung der Aufräumungsarbeiten bei
Mönchenstein angewendet werden sollen . Oberst Dumur ist mit
der Ausführung der Arbeiten beauftragt und mit den entsprechen¬
den Vollmachten versehen . Demselben sind als technische Berather
die Ingenieure Nationalrnth Buerkli und Zuercher und Inspektor
Tschiemer beigegeben . — Der Versuch , den versunkenen Personen¬
wagen mittelst des aufgestellten Krahnes zu heben , ist nach der

„ Frist Ztg . " mißlungen . Die riesige Last — der Wagen ist mit
Leichen angefüllt — stürzte nach einer Hebung von wenigen Metern
wieder ins Wasser . Einen Akt von Lynchjustiz hat die Bevölkerung
eines benachbarten Dorfes vollzogen , den Jedermann billigen wird .



§ § wurde ein mit Rettungsarbeiten betrauter Mann über dem

Stehlen von Werthgegenständen erwischt . Man band ihm die

Hände auf den Rücken und führte ihn mit der Inschrift „ Uhren -

dteb " durchs Dorf . Hier wächst die Erbitterung über die That -

sachew die nach und nach an die Oeffentlichteit gelangen , auch ist
inan sehr unzufrieden mit der wenig einheitlichen Organisation der

Rettungsarbeiten , die der Bund , der über die Mittel gebietet , so¬

fort io Alodo hätte übernehmen sollen . Große Anerkennung fanden
die theilnehmenden Telegramme , die Prof . Sociu von Seiten der

deutschen Kaiserin und der Großherzogin von Baden erhielt .

— In einer ihrer letzten Sitzungen hat die Akademie der

Wissenschaften „ zur Förderung größerer wissenschaftlicher Unter¬

nehmungen " über nicht weniger denn 21 500 Mk . verfügt . Da¬

von wurden 6000 Mk . zur ferneren Herausgabe der politischen
Corrc -spondenz Friedrichs des Großen und 2500 Mk . zur Fertig¬
stellung der Werke des Im Jahre 1851 verschiedenen Mathema¬
tikers Carl Gustav Jacob Jacobi bestimmt . Die übrigen 13 000
Mark wurden zur Unterstützung jener gelehrten Maulwurfs¬
arbeiten im antiken Schutt ausgesetzt , deren sich insbesondere Prof .
Mommsen befleißigt hat . 5000 Mk . wurden zur ferneren Her¬
ausgabe der Kommentatoren des Aristoteles , 3000 Mk . zur Fort¬

führung der Supplemente zur Sammlung der lateinischen In¬
schriften , 600 Mk . zur Drucklegung sinaitischer Schriften ausge¬
worfen . Die Staatsregierung hat als außerordentliche Gabe
1100 Mk . zum Besten des Oorxus Lrmunoruiü bewilligt ; die

Summe soll für die Veröffentlichung der antiken Münzen aus
Missten , Thrakien und Macedonien verwendet werden .

München , 18 . Juni . Mit der Wiederherstellung der in

Folge der Pulverexplosion zerstörten Glasgemälde im Vatikan ,
insbesondere die beiden Kolossalstatuen der Apostel Petrus und
Paulus , welche s. Z . der König Maximilian II . dem Papste
Pius IX . geschenkt hatte , wurde von dem Papste Leo die hiesige
Hofglasmalereianstalt von Zettler beauftragt . Die Kartons zu
diesen Glasfenstern wurden von Heinrich Ainmüller gefertigt , dem
Sohn des verstorbenen Meisters der neueren deutschen Glasmalerei ,
dessen Werke in allen Welttheilen verbreitet sind . Die Entwürfe
zu den Kartons wurden von dem öfteren Schraudolf hergestellt .
Jetzt hat Ainmüller (geboren 1836 ) die Kartons entworfen und
sofort mit deren Ausführung begonnen . Außer diesen Fenstern
wurden der Zettler '

schen Anstalt verschiedene Reperaturen einiger
zerstörter Fenster des Vatikans sowie einiger Kirchen Roms übertragen ,

— Die Franzosen sind im Allgemeinen nicht gerade von
bedeutendem Körpermaße ; doch giebt es unter ihnen auch vereinzelt
ganz ungewöhnlich große Menschen . Nach „ La France will . "

mißt der Tambourmajor des in Mayenne stehenden 102 . Infan¬
terie -Regiments 2 . 5 m . Größer noch als dieser ist ein Brigadier
des in La Ftzro stehenden 17 . Feldartillerie -Rcgimcnts , der 2 7 rn
zählt . Dasselbe Regiment besitzt noch einen Kanonier von 2 . 2 m
Größe , und eben so groß ist der Tambourmajor des 51 . Linien -
Jnfanterte -Regiments in Bcauvais .

— (Guter Rath .) Senior : „ . . . . Lieber Fuchs , wie alt

bist Du eigentlich ? " — Stud . jur . : „ 17 Jahre !" — Senior :

„ Dann rathe ich Dir , gleich nach Ablauf Deines dreijährigen
Studiums das Examen zu machen . " — Stud . jur . : „ Warum ? "

— Senior : „ Weil Du dann auf alle Fälle bestehen mußt , da
dem Minderjährigen nach dem Gesetz die „ Rechtsunkenntniß " ver¬

ziehen werden muß ."

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Juni 2l . : Früh Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Dienstag , 23 . Juni : Vorm . 1,23 Nachm . 1,42 .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs der Kais .

Werften zu Kiel und Wilhelmshaven
an div . Backsgeschirr (Butterbüchsen ,
Eßnäpfe rc .) und an Rohrstühlen pro
1891/92 soll am 1 . Juli 1891 , Nach¬
mittags 3 Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Backsgcfchirr uud
Rohrstühle "

zu versehen .
Bedingungen und Zeichnungen liegen

im Annahme -Amt der Werft aus , können
auch gegen 0,50 Mk . für 1 Exemplar
Bedingungen bezw . 1 Zeichnung von
der Unterzeichneten Behörde bezogen
werden .

Wilhelmshaven , den 19 . Juni 1891 .
Kaiserliche Werst,

Kerwakluugs -Kölheikmg .

Kchn-Nkmdnmg,
betreffend

das Fahren mit Velozipeden.
Auf Grund des Z 137 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 bezw . der ZZ 6,
12 und 13 der Königlichen Verordnung
über die Polizeiverwaltuug in den neu
erworbenen Landesthetlen vom 20 .
September 1867 wird unter Zustim¬
mung des Provinzialraths für den Um¬
fang der Provinz Hannover folgende
Polizciverordnung erlassen :

8 1 . Radfahrer dürfen andere als
die zum Fahren und Reiten bestimmten
Straßen und Wege nicht benutzen .
Insbesondere ist das Fahren mit Velo -
zipeden auf allen Promenaden und
Fußwegen (Bankets ) verboten .

Z 2 . Inwieweit öffentliche Plätze
mit Velozipeden nicht befahren werden
dürfen , bleibt den Bestimmungen der
Ortspolizeibehörde Vorbehalten .

K 3 . Innerhalb der Ortschaften ,
insbesondere beim Passiven enger Stra¬
ßen , an Straßenkreuzungen , beim Ein -
biegeu in eine andere Straße oder in
einen Thorweg haben Radfahrer lang¬
sam zu fahren .

Z 4 . Entgegenkommenden Fuhr¬
werken , Reitern und Fußgängern haben
Radfahrer auszuweicheu ; auch haben
dieselben abzusteigen , wenn ein Thier
scheu oder unruhig wird .

8 5 . An ledig geführten Pferden
dürfen Radfahrer nur auf der Seite
des Führers , sofern es thunlich ist , vor -
beifahren .

An Rindvieh , welches mit nicht ver¬
bundenen Augen getrieben oder geführt
wird , dürfen sie , sobald dasselbe un¬
ruhig wird , nicht vorbeifahren .

8 6 . Will ein Radfahrer au einem
Fuhrwerk , Reiter oder Fußgänger von
hinten vorbeifahren , so muß er dies
vorher durch ein Zeichen mit der Glocke
( 8 9) ankündigen . Falls durch das
Vorbeifahren ein Pferd scheu oder un¬
ruhig wird , so hat er sein Tempo zu
verkürzen .

8 7 . Bemerkt ein Radfahrer , daß
hinter ihm herkommende Reiter oder
Führer von Fuhrwerken die Absicht
haben , ihn zu überholen , so darf er
dies nicht muthwillig verhindern .

§ 8 . Zwei oder mehrere Velozipeden
dürfen nur in soweit neben einander
herfahren , als solches ohne Belästigung
oder Gefährdung des auf den öffenlichen
Straßen , Wegen und Plätzen verkeh¬
renden Publikums geschehen kann .

8 9 . Jedes Veloziped muß mit einer
helltönenden Glocke versehen sein.

Bei starkem Nebel oder in der Dun¬
kelheit, jedenfalls in der Zeit von einer
halben Stunde nach Sonnenuntergang
bis zu einer halben Stunde vor Son¬
nenaufgang hat jedes Veloziped während
der Benutzung eine hellbrenuende und
so angebrachte Laterne zu führen , daß
das Licht unbehindert nach vorn fällt .

8 10 . Insoweit es im Interesse
der Ordnung und Sicherheit des öffent¬
lichen Verkehrs erforderlich erscheint ,

den Radfahrern in einzelnen Bezirken
oder Ortschaften noch weitergehende Be¬
schränkungen aufzuerlegen , bleibt den
Ortspolizetbehörüen der Erlaß bezüg¬
licher Vorschriften Vorbehalten .

8 11 . Zuwiderhandlungen gegen
die vorstehenden Bestimmungen werden ,
soweit nicht die Strafbestimmung des
8 366 Nr . 10 des Reichsstrafgesetzbuches
Anwendung findet , mit Geldstrafe bis
zu 60 Mark , im Unvermögenssalle mit
entsprechender Haft bestraft .

8 12 . Alle Liesen Gegenstand be¬
treffenden älteren in der Provinz Han¬
nover erlassenen Polizei - Verordnungen
werden aufgehoben .

Hannover , den 12 . Mai 1891 .
Der Ober -Präsident ,
Wirkliche Geheime Rath .

R . von Bennigsen .

Bekanntmachung .
In dem Konkursverfahren über da «

Vermögen des Kaufmanns Julius
Roeske in Firma I . Rocske hierfelbst
wird zur Beschlußfassung über die

' Wahl eines anderen Verwalters die
Gläubigerverfmnmlung berufen , und
Termin hierzu , wie zur Prüfung der
nachträglich augemeldeten Forderungen

auf den 3 . Juli 1891 ,
Vorm . Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Amtsgerichte
anbcraumt .

Wilhelmshaven , den 19 . Juni 1891 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
Auf Blatt 47 des hiesigen Handels¬

registers ist heute zu der Firma :

L . I . Arnoldt
eingetragen :

Dem Sohne des Firmen -Juhabers ,
Kaufmann Carl Julius Friedrich
Aruoldt hier , ist Prokura ertheilt .

Wilhelmshaven , 17 . Juni 1891 .

Königliches Umisgmöit.

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Au der Wyvelyimer Plate zwischen
L . 10 und L . 11 ist ein Mnttfchiff
gesunken und liegt dasselbe auf Meter
Wassertiefe unter Niedrigwasser . Das
Wrack ist mit einer grünen Wracktonne
bezeichnet , die oben südlich vom Wrack
aus 21/2 Meter Wassertiefe ausgelcgt ist.

Emden , den 15 . Juni 1891 .
gez H . Dannenberg

Königlicher Banrath ."
Bekanntmachung .
Ter auf Montag , den 6 . Juli d . I .

angesetzte Sprechtag in Heppens fällt
aus . Der Sprechtag im August wird
von Montag auf Freitag , den 7 . Aug .
d . Js . verlegt .

Jever , den 17 . Juni 1891 .

Groftherzogliches Amtsgericht ,
Abth . II .

gez. Hemken .

Vorstehende Bekanntmachung wird

zur Kenntniß der Betheiligten gebracht .

Heppens , den 21 . Juni 1891 .

Der Gemeindevorsteher.
Athen . _

Verkauf.
Im Aufträge der Königl . Staatsan¬

waltschaft zu Aurich wird Unterzeich¬
neter am

Dienstag, 23. d . « s. ,
Nachm . 6 Uhr ,

auf dem Hofe hinter dem Polizei -

gebäude hier folgende Fanggerüthe , als

1 Netz , 2 Trossen , 1 Trosse mit
Kette uud eisernem Ringe , 1 eiserner
Ring uud 2 Trewl -Bäume ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Käufer werden eingeladen .

Wilhelmshaven , den 20 . Juni 1891 .

Der Kgl . Gerichtsvollzieher.
Kreis .

Auktion.
Im Aufträge werde ich am

Dienst«« . 23. d . M. .
Nachmittags kU/ 2 Uhr ,

auf dem Hofe des Grundstücks R00N -
strafte Nr. s .

ca. 25 Cubikmeter

lriestms Krelllihoh
(Bohlenabfchnikte in kurzen Längen )
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflirb -
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 20 . Juni 1891 .

Rn - ols Laube ,
Auktionator .

Kammel
"

am Sonnastend,
den 4 . Juli d. Js .,

bei C . Zwingmann hierfelbst . An¬
meldungen bis zum 29 . d . M . erbeten .

8 -
Bant .

Verkauf .
In Kvnkurssachen über das Ver -

mßgen des Holzhändlers C . H . D «
HollmaNN , in Firma C . E . Holl -
mann hierfelbst , soll der

-ksW«tk LMbestmd,
sowie snmmtliche zur Masse gehörigen
beweglichen Gegenstände am

29 . und 30 . Juni ,
1 . und 2. Juli ds . Js .,

tägl . Nachm.
1 Uhr anfangend,

in den Geschäftsräumen auf der Schlachte ,
bei der Sägemühle hierfelbst , öffentlich
meistbietend auf geraume Zahlungsfrist
verkauft werden , als :

a Holz -, Ban - und Brenn¬
materialien Lager : 10 - 15 000
iu tanuene , kieferne , eichene u . xitob -
piiis Bretter uud Bohlen in Stärken
von li/z , 2 , 2 ^/ 2 , 3 , 3t/z , 4 , 5 , 6,
7 , 8 , 9 und 10 om und in Breiten
von 13 bis 45 om , kieferne und

xitotr plus Balken und Sparren ,
kantige Latten , eichene Rundhölzer ,
Gerüstsparrcn , Spieren , eine große
Quantität Brennholz , rothe , blaue
und Falzziegel , Kalk , glasirte Thon -

röhrcn mit Muffen in versch. Weiten ,
Draiuröhren von 5 — 15 om Licht¬
weite , Mauersteine , feuerfeste Steine
und Herdfliesen - c . - c . , alles i «
paffenden Parthien abgetheilt,

ft , 1 gutes Arbeitspferd , 9 versch.

Fracht - und Ackerwagen mit Zube -

höruugen , 1 sog . Maljan . 1 Halb¬
chaise, 2 Handwagen , Sand - und

Kalktröge , Wagen -Aufsätze , Leitern ,
Dielen , Deichseln , Pferdegeschirre ,
Karren , Decimalwaagen , Stallgeräthe

rc . ,
0 . 1 eis . Getdschrank , l großes

Pult , Contoc - Uiensilien , Schränke ,

Tische , Stühle , Spiegel , Bettzeug ,
Betstellen : c . :c .
Kaufliebhaber werden eingeladen mit

dem Bemerken , daß die Vcrtheilung auf
die verschiedenen Verkaufstage so er¬

folgen soll , daß hauptjächlich zum Auf¬

sätze kommen am ersten Vcrkaufstage
das Plattholz , am zweiten Verkaufstage

das Pferd , die vcrscb . Wagen mit Zu -
bei ör , Bohlen , Balken , Stockholz und
Latten , am dritten Verkanfstage Kaik ,
Dachziegel , Steine , Fluren , Fliesen ,
Röhren rc , sowie Brennholz in Haufen ,
am vierten Verkanfstage das Mobiliar .

rir. rr. rmnssen,
Auktionator , Jever .

für 2 junge Leute bei A . Riege »,
Schuhmacher , Altestraße 21 .

vermietyen
^

Versetzungs halber zum 1 . Juli oder
später eine UnterwohNUNg von vier
Räumen nebst allem Zuvedör und Bor¬
garten ; ferner eine WohttUNg in der
2 . Etage zum l . August .

E . Meyer , verl . Roonstr. 5 .

In oermiethen
eine möstlirle Wohnung .

Ulmenstraße 6 , unten .

Zum 1 . August d . Js . eine

Oberrvshnung ,
Toundeich 19 , zu vcrmiethen . Mieth -
preis 126 Mark .

Heppens , den 22 . Juni 1891 .

H . P . Harms .

1 oder 2 junge Leute
können Logis erhalt . Börsenstr . 35 . u . r .

ZUen hochgeehrten Mit -
H» gliedern nebst Fa¬
milien des

Offizm -Verems
gebe bet Auiträaen per
Kasse 5 °/g Rabatt .

I . 8 . 6 « >ie « l8 ,
Rvonstraße 95 .

auf sogleich tüchtige

Water -Hehülfen.
D . Lübbers , Marktstraße 8 .

auf sogleich

2 Schuhmacher-Gesellen .
_ I . G Gehrels .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges

welches vollständig mit Waschen uud
Plätten Bescheid weiß .

Hermann Bischofs , Roonstr 5 .

Gesucht
zum 15 . Juli für einen größeren Haus¬
halt ein tüchtiges , erfahrenes Mädchen
oder alleinstehende Frau als

ZT ffsuzkältmi, .
Offerten mit Lohnansprücheu unter
iff . 8 . 100 an die Exped . d . Bl .

1 schulst . FaOllllche
sofort gesucht .

_ W . Weidermann .

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordentliches

Kronprinzenstraße 12 .

Zu verkaufe«
s Landauer , 1 Coup «, 1 Halb¬
chaise. Nähere Auskunft ertheilt

I . Mammen , Ulmstraße 5 .
Suche noch einige junge Mädchen ,

welche das Schneidern u . Muster¬
zeichner» erlernen wollen.

B . Wierk , Peterstraß - 81 , II.

Gesucht zum 1. Ausft
ein junges ordentliches Dienst -

Mädchen. Viktoriaftr . 79 , I . r.

Ein Mädchen
für die Vor - oder Nachmittagsstunden
zum sofortigen Antritt gesucht .

_ Kaiserstraße 5 , 2 . Et .

Gesucht
zum 6 . Juli ein

erster Geselle
gegen hohen Lohn .
Wilhelmshavener Brodfabrik .

ein junges Mädchen für die Tages¬
stunden .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gin Dienstmädchen
gesucht .

Gölerstraße 12 , 1 Treppe .

TüchtigePlchmtreter
womöglich technisch gebildet ,

gegen hohe Provision .
tue Mleoloclniill u. üttseliiiislilulli ,

Bamberg .

Zu veruiiethen
auf sofort oder später 1 , event . auch
2 möblirte Zimmer in der Wilhelm¬
straße . Näheres in der Exp . d . Bl .

Apotheker Nergnnum 's

Hühneraugen -Mittel
beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes
Ueberpinselu sicher, gefahr - u . schmerz¬
los jedes Hühnerauge , Horn -
hant und Warze . Vvrr . L Earton
mit Pinsel 60 Pp bei

Rich . Lehmann , Bismarckstr .
Reisekörbe ,

Wäschekörbe ,
Zweideckelkörbe ,

Marktkörbe ,
Damenkoffer und Taschen ,

Papierkörbe ,
Korblehnstühle ,

Kinderstühle ,
Blumentische und Ständer ,

sowie alle übrigen Korbwaaren empfiehlt

Al . Telkanip ,
Bismarckstraße 60 ,

Börscnstraße 40 , pari , rechts .

gx S « ,« 00 Meter

- 81 " ( Gelegenheitskans ) , "WH
das Stück v . 30 Meter 9 M . , 10 M . ,
IIV 2 M . , 13 M . . 15 M .

Kerub . titimotis ,
Bremen , Osterthorssteiuweg 1.

Aufträge von 15 Mk . an franko .

Auf sofort zu belegen gegen erste
Hypothek

SS « « Ni . ilr .
Heppens , den 22 . Juni 1891 .

Karins .



Neuenbürg <r . 21vivcrl ^ .
Halte meine

(großer Soal, slhöiier Gortc» mit Kegelbahn, sowie
Stallung snr Pserdej

den verehrten Urwaldbesuchern , Vereinen rc . bestens empfohlen
krowptk Leäievulls , solicke kreise

llis äi '
böitgöböi

' ' '

werden hierdurch zu einer Besprechung über die Wahlder Beisitzer zum Gewerbe -Gericht aufM Dienstag, den 23 . M .,?
^ K» GI » Ä8 8 HZ,, -

,im oberen Saale des Herrn Thomas eingeladen .
I . Fvielingsdovft

fleißige Binderin
empfiehlt sich für ein Blumengeschäft .
Beste Zeugnisse stehen zur Seite . Adr .
Kapt . Krüger , Norddeich bei Norden .

Als besonders preiswerth
empfehle folgende

md Ichuhe!
1. EvstlingsSehuhe .

Bronce -Schnürschuhe für 50 Pf . ,
„ -Ohrenschuhe ,

Chagrin - „ 80 — 100 Pf . ,
„ „ mit Gummi -

Einsatz 1,25 Mk . ,
Lack-Grenschuhe 1,30 Mk .,

„ „ mit Gummi 1,50 bis
1,90 Mk . in verschiedenen Mustern ,

Lackschuhchen mit Blumen -Ausschnitt ,
Lackfpangen - Schuhe .

Kvbksnntsn Ksltök
in feinschmeckender,

kräftiger Waare,
pr . Pfund 1,80 , 1,40 , 1,50 und 1,86
Mark , empfiehlt

D . 5lhiiil»lchmii,iiifl.
? g . ksuosiiIöi8ek ,

pr . Pfund 85 Psg .,

ffMockrwurst
empfiehlt

per Pfd . 110 Pfg . ,

H. Schim mrlpriimllfl.

2. Jährlinge .
Roßleder - Ohrenfchuhe mit Gummi -

Einsatz , mit und ohne Fleck , 1,90
bis 2,25 Mk . ,

dieselben in Lackleder ,
Chagrin -Schnürschuhe mit Lackblatt ,
Lackspangenschuhe mit Fleck,
Roßleder -Knopfstiefel , hübsch gezackt,
Chagrin -Knopfsticfel mit Lackblatt u .

verschiedenen Passepoil ,
Schnürstiefel von 1,00 Mk . an .

3. Kinderstiefel u . -Schuhe
für Zwei - bis Dreijährige .
Chagrin -Knopfstiefel mit Lackblatt u .

Absatz ( 22 - 24 ) für 2,50 Wk . ,
äußerst billig !

Derselbe Stiesel ohne Lack 2,50 Mk . ,
Roßleder -Knopfstiefel , derbe Alltags¬

schuhe (22 — 24 ) 2,50 Mk . ,
Roßlederfliefcl , höher , eleg . , 3,00 M . ,

„ extra hoch , mit Lacl -
blatt , ausgen . Knopfloch ., 4,60 Mk . ,

derselbe in Ziegenleder , gelb , gedop¬
pelt , sehr fein 4,50 Mk . ,

ferner in Kalbleder und Glacee , mit
u . ohne Lackblätter , in gr . Auswahl .

q . Mäöchenstiefel .
Roßleder -Knopfjiiefel , hoch und stark ,

25 — 26 3 Mk . , 27 — 30 3 .76 Mk . ,
derselbe Stiefel , höher gesch ., 26 — 26

3,50 , 27 — 30 4,50 , 31 — 35 5,50 ,
36 - 39 6,50 Mk . ,

Roßleder Schnürstiefel , sehr starker
Schulstiefel , galloschirt , für den¬
selben Preis .

Ferner Roßleder Knopsstiefcl mit Lack¬
blatt , Kalbleder mit Lackblatt ,
Glacee , gelb gedoppelt u . s . w . zu
den billigsten Preisen .

5 . Vromenadenschuhe
für Klein «nd Groß .

floklloltlwur
Neuestraste 8.

Zu vermiethen
1 oder 2 möblirte Parterrezimmer .

Kaiserstraße 9 , Part . l . zu erfragen .

Die anerkannt

mit höchste»

Auszeichnungen
Breme« 1890 .

Berlin 1891 .
liefert die Dampfkaffeebrennerei

von
Mg . burinsiili in Krem »

in i/z Pfd .-Packeten ä 76 , 80 ,
90 und 100 Pfg . Vorräthig
in allen besseren Coloutalwaareu -
und Delikatessen -Handlungen .

Jnsekteiiseind
v . Rob . Hoppe , Halle a ./s . ist da .
Beste gegen Fliegen , Flöhe , Motten
Schwaben rc ., Pack 15 u . 25 Pfg

Wanzen mtVrnt
tötet unter Garantie Rob . Hoppe 's
Wanzentod . Flasche zu 25 u . 50 Pf.
echt der Mich . LehvMNtt , Bismarck¬
straße 15 .

Keaiö eiairkffmll :

MM Tafelkttbse,
„ SuWiilnM .

Kerm . Kreiöohm ,
kedr . llikllh ülseilf .

SIvppsIsVksn
mit guter Einlage , 135 om breit und

190 ein lang , per Stück Mk . 4, — .

B . H . Bührmann ,
Wilhelmshaven .

Echte Skidkll-PIüsche
in allen Farben , pr . OKeter 1 .50 Mk .

V . Vrihvinann ,
Wilhelmshaven.

Zn verkaufen
1 .2 Stainm weiße WzanNvtt « ,
90er , schöne Thiere , Preis 30 Mark ,
1 .2 Stamm schwarze Italiener , 90er ,
Preis 20 Mark .

W . H . Hartman « in Wittmund.

Dienstaq , ZA . d . M , Abends 8 '
-- Uhr,

m „Ourg Kvüenzoüem
" :

Vor sammIunK
W« mr Tischler-Weiflkln . _

Besprechung über die Wahl von Beisitzern zum
Gewervegericht.

Mehrere Tischlevnreistev .

Singverein
für qemifchten Chor .

Heute Dienstag :

Aebrnigsstrmde
für Damen und Herren . Um rech
zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Vorläufige Anzeige.
I * a r k .

Donnerstag , den 2S . Inni 1891 r

Wohlthätigkeits -Loiyert
zum Besten des Juvalidendank

M8gef. vom gMM MllMkorps ller Kaisers ll . Mairosm -Jivisiollmul vom ganzen Mvsiükorps ltes Kaisers . II. Kekkaiailloas,
sowie unter Mitwirkung

sämmtlicher Spielleute und Tambours der Garnison .

Restaurant,
Montag , den 22. Juni 1891,

Unwiderruflich letztes Auftreten .
Krosses UNgSI >80ilS8

» - / Ss' . _ vieSrleli v. Aladeu.

Drdsekblld DaiilZfl
mit Gesang - und Tanz - Einlagen des berühmten

1. vest .-v»8 . v 3M6ll- Ullck llerrell -Asenller -Orodesler
in ihrer malerischen Nationaltracht

und unter Mitwirkung der Geigen -Birtuosin Frl . Unkan ^ »
Aufführung von National - und Charakter -Tänzen , getanzt von

Damen und Herren der Kapelle . Bekannt von der Pariser
Weltausstellung L88 S .
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf . , Kinder die Hälfte.

Programm extra.
statt .

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale

Vom 1 . Juli ab erscheint in Oldenburg dreimal Wöchentlich

VW" Genera ! Anzeiger
für Olckevkmrg mul OMeslaml .

Unparteiische Zeitung für Jedermann .
Avonuementspreis vierteljährlich nur 60 Pf . , monatlich nur 26 Pf .

Ausgehend von der Annahme , daß einem großen Theil des Publikums
die tägliche Lektüre einer Zeitung zu unbequem ist, erscheint der „ General -
Anzeiger nur 3 mal die Woche . Er enthält stets die neuesten Nachrichten ,
bringt olle wichtigeren Vorgänge aus der engeren Heimath und aus weiter
l^erne und enthält in seinem unterhaltenden Theile spannende und sensationelle
Romane und Erzählungen . Neberdies bringt er
trefft . Illustrationen aller interessanten Ereignisse.

Die soeben erschienene , ca . 10 Seiten starke Probenummer enthält eine
an Ort und Stelle nnfqenommene Original -Zeichnung der

- W7 Eisenbahnkatastrophe bei Basel
und beginnt mit dem Abdruck des lenfluwnellen , in hohem Grade spannenden
Kriminal - Romans

Der Polizei -Zergelmt Nr . 21 . Von Reginald Barnett .

Der „ General -Anzeiger " dürfte bei seinem interessanten Inhalt und
lächerlich billigen Preise in kurzer Frist eine der verbreitetsten Zeitungen des
Landes werden . — Inserate , welche für die 3gespaltene Zeile mit nur 10 Pfg .
berechnet werden , finden wirksamste Verbreitung .

AE
" Jeder durch Postkarte mitgetheilteu Adresse wird obige Probe¬

nummer gratis zugesandt . Abonnements nimmt jede Postanstalt entgegen .
Abonnementspreis pro Quartal : für auswärtige Abonnenten ins

Haus gebracht 85 Psg -, für Postabholer und Abonnenten in Oldenburg und
Osternburg 6V Pfg .

Veklsg u . KMM lieg „Kelmsl -Kiireige»' lin llllknlmg u. llMöhIsüli ".
Kermann Streich.

Vo1kL § Lrtsn ToxxsrLörn .
Dienstag , den 23 . d . Mts . :

I . Abonnements - Konzert ,
Msaefüürt vom Rvßüüorv8 cker >!. Katrosim -Nviflim

Anfang V Uhr . Entree 85 Pfg .

NM lim Konzert : Ball .
L . DseLvr .

Hierzu ladet höflichst ein

Empfehle pvrma englische

^ o

ans einem löschenden Schiss zu ermäßigtem Preise . Gefl . Be¬
stellungen erbeten

^VlUl . liÜliljSII .

IflekvvnielSii .
D . N . Müllers Gajiüof .

Großer Garten,
2 Leselbslmell. p

Den Ausflüglern , Vereinen uuijfl
Schulen bestens empfohlen . l

Am 8 . Juli er . :

Militär - Koncert j
Es ladet höflichst ein

D MM « - -.
^7 > iejenigen , welche an den Nachlaß !

nieincs weil . Vaters , des

Handelsmanns
Gerd Thadeir

aus Abickhafe
für gelieferte Butter und Eier noch
schulden , wollen innerhalb 14 Tage «
an mich Zahlung leisten .

Abickhafe , den 17 . Juni 1891 .

vieckned v. Idacken.

SIN IS. fluni «Met .

29 Mk. Kelchilung.
Am Sonntag Abend ist aus dem Wege

zum Parkrestaurant ein Koralle « - ,
schmuck verloren gegangen . Ter ehrl .
,zmixr wird gebeten , denselben gegen
obige Belohnung abzugcben bei Herrn
Kuhlm an«, Bismarckstraße ._

GkßSgelAiisßkltms.
1 ) Die Restauration in der Ausstel - k

lungshalle , f
2) Die Restauration in der Festhalle ,
3) 1 Platz für ein Tanzzelt

sind zu vergeben . Schriftliche Angebote
sind bis

Sonntag, 5. Juli er.,
an Herrn H . Nleher , Marktstr . 30 ,
einzureichen . Bedingungen sind eben - .
daselbst einzusehen .

Verein für Geflügelzucht und
Vogelschutz.

Junge Kohlrabi,
„ Karotten, j

Blumenkohl ,
Gurken,
Suppengrünes,
Spargel rc .

empfehle in frischer Waare billigst .

Kerm . Kreiöohm ,
köbr. Virk8 Ilsekf .
Elegante

Staub - Mäntel
für Damen in Seide und Wolle .

B . Vühvmctnn ,
Wilhelmshaven.

Heöurts - Anzeige .
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Knaben zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven , den 20 . Juni 1891 -

I . Schölte und Fran ,
gev . Schwengel .

Todes -Anzeige .
Heute Abend ^ 9 Uhr entschlief

sanft nach jahrelangem unheilbaren
Leiden meine unvergeßliche Frau
und meines Sohnes trensorgende
Mutter Wilhelmine Sophie
Janssen , geb . Erdmann, im Alter
von 40 Jahren 10 Mon . 4 Tagen .

Die Kinterölieöenm .
Die Beerdigung findet a . 24 . Juni ,

Nachm . 3 Uhr , vom Trauerhause ,
Mühlcnwcg 16 , Heppens , aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von^T H. Süß in Wilhelmshaven Hierzu eine Beilage .
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Dienstag , den 23 . Juni 18S1 .
* Wilhelmshaven, 22 . Juni.

Einwohnern ist die Einreichung
Den Städten von über 10 000

einer Nachweisung der Sollein¬
nahmen und -Ausgaben für das Rechnungsjahr 1891/92 aufge¬
geben worden . Das also gesammelte statistische Material wirdd . m
Minister des Innern von den Regierungspräsidenten vorgelegt und
bildet solches eine werthvolle Begründung des Antrages auf Ueber -
weisung der Grund - und Gebäudesteuer an die Gemeinden bezw .

d :e anderweit ? Entlastung der letzteren , namentlich von den Schul -
unicrhaltungskosten . Die Nachweisung enthalt folgende Haupt -
rubrikeu : Sollbctrag der direkten Staatssteuern 1891/92 , Aus¬
gaben und Einnahmen für allgemeine staatliche Zwecke, für 8er -
kehrsaulagen , für gewerbliche Anlagen zu Gemeindezweckcn und für
gemeinnützige Anstalten , für Wohlthätigkeits - und Armcnanstalten
sowie für Armenpflege überhaupt , für Unterrichtszwecke , für die

ungemeine Gemeindeverwaltung mit Einschluß der Kosten für be¬
sondere Verwaltungszweige , Ausgaben zur Verzinsung und Tilgung
der Gemeindeschuldcn , Ausgaben und Einnahmen aus dem nntz-
baten Vermögen , Einnahmen aus der Kommunalbeslenerung .
Schließlich soll berechnet werden , welcher Betrag an direkten Staats -
stcuern , an Gemeindcabgaben re . auf den Kopf der Bevölkerung
entfällt .

Orls -SMnl
für die

Stadt Wilhelmshaven ,
betreffend das

Gewervegericht daselbst.

Einleitung .
Für den Gemeindebezirk der Stadt Wilhelmshaven wird hier¬

durch nach Maßgabe der Beschlüsse des Magistrates vom 10 . März
— 5 . Mai 1891 und der Beschlüsse des Bürgervorsteher -Kolle¬
giums vom 2 . April — 19 . Mai 1891 auf Grund des 8 1 Abs .
1 , 2 und 6 des Reichsgesctzes , betreffend die Gewerbegerichte , vom
29 . Juli 1890 nach Anhörung betheiligter Arbeitgeber und Arbeiter
nachstehendes Ortsstatut erlassen :

Erster Abschnitt.
Errichtung und Zusammensetzung des Gemerbegerichts .

8 1 -
Für die Entscheidung von gewerblichen Streitigkeiten :

l u . zwischen Arbeitern einerseits und ihren Arbeitgebern anderer
seits und

b . zwischen Arbeitern desselben Arbeitgebers ,
II u . zwischen Personen , welche für bestimmte Gewerbetreibende

außerhalb der Arbeitsstätte der letzteren mit Anfertigung ge¬
werblicher Erzeugnisse beschäftigt sind (Hausgewerbetreibende ),und ihren Arbeitgebern , auch wenn diese Personen die Roh -
flösse oder Halbfabrikate , welche sie bearbeiten oder verar¬
beiten , selbst beschaffen ,

b . zwischen Hausgewerbetreibenden der vorbezeichneten Art unter
einander , sofern sie von demselben Arbeitgeber beschäftigt
werden ,

wird ein Gewerbegericht errichtet , welches den Namen : „ Gewerbe
gericht zu Wilhelmshaven " führt .

Sein Sitz ist zu Wilhelmshaven .
Sein Bezirk umfaßt den Gemeindebezirk der Stadt Wilhelms¬

haven .
8 2.

Als Arbeiter im Sinne dieses Orts -Statuts gelten diejenigen
Gesellen , Gehülfen , Fabrikarbeiter und Lehrlinge , auf welche der
siebente Titel der Gewerbe -Ordnung Anwendung findet .

Jngleichen gelten als Arbeiter Betriebsbeamte , Werkmeister
und mit höheren technischen Dienstleistungen betraute Angestellte ,deren Jahres -Arbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt zweitausendMark nicht übersteigt .

8 3 -
Sachliche Zuständigkeit .

Das Gewerbegericht ist ohne Rücksicht aus den Werth des
Streitgegenstandes zuständig für Streitigkeiten :

1 . über den Antritt , die Fortsetzung oder die Auflösung des
Arbeitsverhältnisses , sowie über die Aushändigung oder den
Inhalt des Arbeitsbuches oder Zeugnisses ,

2 . über die Leistungen und Entschädigungsansprüche aus dem
Arbeitsverhältnisse , sowie über eine in Beziehung aus dasselbe
bedungene Konventionalstrafe ,

3 . über die Berechnung und Anrechnung der von den Arbeitern
und Hausgewerbetreibenden zu leistenden Krankenversicherungs -
Beiträge (8 2 Abs . 1 Ziffer 8 , § 8 53 , 54 , 65 , 72 , 73 des
Gesetzes , betreffend die Krankenversicherung der Arbeiter ,
vom 15 . Juni 1883 ),

4 . über die Ansprüche , welche auf Grund der Uebernahme einer
gemeinsamen Arbeit von Arbeitern oder Hausgewerbctreiben
den desselben Arbeitgebers gegen einander erhoben werden .

8 4 .
Ausnahmen non der Zuständigkeit .

Ausgenommen von der Zuständigkeit des Gewerbegerichtes sind :
I . Streitigkeiten über eine Konventionalstrafe , welche für den

Fall bedungen ist, daß der Arbeiter oder Hausgewerbetreibende
nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses ein solches bei an¬
deren Arbeitgebern eingeht oder ein eigenes Geschäft errichtet ,

II . Streitigkeiten der in 8 3 Ziffer 1 — 4 bezeichneten Art
zwischen :
a . Mitgliedern der Innungen (8 97 der Gewerbe -Ordnung )

und ihren Lehrlingen (8 97 Abs . 2 Ziffer 4 ebenda ) ,
b Mitgliedern solcher Innungen , für welche ein Schieds¬

gericht in Gemäßheit des 8 97a Ziffer 6 und 8 1006
der Gewerbe -Ordnung errichtet ist , und ihren Arbeitern .

Außerdem ist die Zuständigkeit des Gewerbegerichts ausge¬
schlossen für solche Streitigkeiten zwischen Gewerbetreibenden und
ihren Gesellen , Gehülfen und Lehrlingen , für welche auf Grund
der 88 100s Ziffer 1 und 1001 Abs . 2 der Gewerbe -Ordnung
durch einen der streitenden Theile die Entscheidung eines Innungs -
Schiedsgerichts oder einer Innung angerufen wird .

Desgleichen ist die Zuständigkeit des Gewerbegerichts aus¬
geschlossen für solche Streitigkeiten der Gehülfen und Lehrlinge in
Apotheken und Handelsgeschäften und der Arbeiter , welche in den
unter der Militär - und Marine - Verwaltung stehenden Betriebs¬
anlagen beschäftigt sind .

8 5 .

Zusammensetzung .
Das Gewerbegericht besteht aus einem Vorsitzenden , einem

Stellvertreter desselben und 20 Beisitzern . Die Zahl der Stell¬
vertreter und Beisitzer kann durch Beschluß des Magistrates ander¬
weit festgestellt werden .

§ 6 .
Allgemeine Erfordernisse bezüglich der Mitglieder .

^ . Zum Mitgliede des Gewerbegerichtes — einschließlich des
^wrsttzxiwxn und der Stellvertreter — soll nur berufen werden ,wer das dreißigste Lebensjahr vollendet , in dem der Wahl vor -
angegangenen Jahre für sich oder seine Familie Armenunterstützung

sauf Grund des Gesetzes über den Unterstützungswohnsitz vom
( 6 . Juni 1870 (R . G . Bl . S . 360 ) und des Gesetzes , betreffend
( die Ausführung des Bundesgesetzes über den Unterstützungswohn -'

sitz , vom 8 . März 1871 (G . S . S . 130 ) nicht empfangen oder
die empfangene Armenunterstützung erstattet hat und in dem Be¬
zirke des Gewerbegerichts seit mindestens zwei Jahren wohnt oder
beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbegerichtes nicht
berufen werden Personen , welche wegen geistiger oder körperlicher
Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet sind .

Personen , welche zum Amt eines Schöffen unfähig sind
(Gerichtsverfassungs - Gesetz M 31 , 32 ) , können nicht berufen werden

8
Vorsitzender und Stellvertreter .

Der Vorsitzende des Gewerbegerichtes und der Stellvertreter
desselben werden von dem Magistrate auf sechs Jahre gewählt
sie dürfen weder Arbeitgeber noch Arbeiter sein.

Die Wahl des Vorsitzenden und des Stellvertreters bedaw
der Bestätigung des Königlichen Regierungs -Präsidenten zu Aurich
Diese Bestimmung findet auf Staats - oder Gemeindebeamte , welche
ihr Amt kraft staatlicher Ernennung oder Bestätigung verwalten ,
keine Anwendung , solange sie dieses Amt bekleiden .

8 8 .
Beisitzer .

Die Beisitzer müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern , zur
Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden .

Die Beisitzer aus dem Kreise der Arbeitgeber werden mittelst
Wahl der Arbeitgeber , die Beisitzer aus dem Kreise der Arbeiter
mittelst Wahl der Arbeiter auf die Dauer von sechs Jahren bestellt
Wiederwahl ist zulässig .

Beisitzer , deren Amtsperiode abgelaufen ist , scheiden erst dann
aus , wenn ihr Nachfolger in das Amt eingetreten ist.

8 9.
Zur Theilnähme an den Wahlen sind nur berechtigt :

n . solche Arbeitgeber , welche das fünfundzwanzigste Lebensjahr
vollendet und seit mindestens einem Jahre im Bezirke des
Gewerbegerichtes Wohnung oder eine gewerbliche Nieder¬
lassung haben ,

d . solche Arbeiter , welche das fünfundzwanzigste Lebensjahr
vollendet und in dem Bezirke des Gewerbegerichts seit min
bestens einem Jahre beschäftigt sind oder , falls sie außerhalb
dieses Bezirkes in Arbeit stehen , wohnen .

Die im 8 6 Abs . 3 dieses Statuts bezeichneten Personen
sind nicht wahlberechtigt .

Mitglieder einer Innung , für welche ein Schiedsgericht in
Gemäßheit der 88 97n , 1006 der Gewerbe -Ordnung errichtet ist,
und deren Arbeiter sind weder wählbar noch wahlberechtigt .

8 iv .
Das Reich , der Staat , die Gemeinden und sonstige öffentliche

Verbände , sowie juristische Personen üben ihr Stimmrecht durch
ihre gesetzlichen Vertreter ans .

Den Arbeitgebern stehen im Sinne der 88 8 und 9 dieses
Statuts die mit der Leitung eines Gewerbe -Betriebes oder eines
bestimmten Zweiges desselben betrauten Stellvertreter der selbst¬
ständigen Gewerbetreibenden gleich, sofern ihr Jahres -Arbeitsver¬
dienst an Lohn oder Gehalt zweitausend Mark übersteigt .

Die durch tz 1 Abs . 1 Ziffer tl der Zuständigkeit des Ge¬
werbegerichtes unterstellten Hausgewerbetreibenden sind , sofern sie
selbst mindestens 2 Arbeiter nicht nur vorübergehend beschäftigen ,als Arbeitgeber , anderenfalls als Arbeiter wahlberechtigt und
wählbar .

8 11 .
Wahl der Beisitzer .

Die Wahl der Beisitzer ist unmittelbar und geheim . Sie
erfolgt unter Leitung eines Wahlnusstl usses.

8 12 .
Wahlausschuß .

Der Vorsitzende des Gcwerbcgerichts und je 1 Beisitzer aus
der Zahl der Arbeitgeber und der Arbeiter , erstmalig der Magi¬
strat , bestimmen , aus wieviel Personen der Wahlausschuß zu bestehen
hat . Vorsitzender des Wahlausschusses ist der Vorsitzende des
Gcwerbegerichtcs , erstmalig ein von dem Magistrate zu bestellender
Wahlvorsteher . Die übri en Mitglieder des Wahlausschusses müssen
zur Hälfte stimmberechtigte Arbeitgeber , zur Hälfte stimmberechtigte
Arbeiter sein und werden je zur Hälfte von den als Mitglieder
des Gewerbegerichtes thätigen Arbeitgebern und Arbeitern in ge¬
heimer Wahl oder durch Zuruf gewählt , erstmalig mit dieser Maß¬
gabe von dem Magistrate ernannt .

8 13 .
Wahlort und Wahltermin .

Tag , Ort und Stunden der Wahlen bestimmt der Vorsitzende
des Gewerbegerichts , erstmalig der Bürgermeister ; sie sind unter
Mittheilung der für die Wählbarkeit und Wahlberechtigung ge¬
setzlich vorgeschriebenen Bedingungen mindestens zweimal in den
zu amtlichen Anzeigen der Gemeinde - Behörden bestimmten Blättern
bekannt zu machen , dergestalt , daß zwischen der ersten Bekannt¬
machung und dem Wahltage eine Frist von mindestens zwei
Wochen liegt .

8 14
Wahlhandlung .

Der Wahlausschuß leitet als Wahlvorstand die Wahlhandlung ,
welche öffentlich ist und während der Stunden von Vormittags
10 bis Nachmittags 1 Uhr für die Arbeitgeber und von Nach¬
mittags 6 bis Abends 8 Uhr für die Arbeitnehmer stattzufinden hat .

Die an der Wahl sich betkeiligcnden Personen haben sich vor
dem Wahlvorstande , insoweit denselben ihre Wahlberechtigung nicht
bekannt ist, auf Erfordern über dieselbe auszuweisen . Hierzu ge¬
nügt für die Arbeitgeber die Bescheinigung über die nach 8 14
der Gewerbe -Ordnung erfolgte Anmeldung des Gewerbe - Betriebes ,
sowie die letzte Quittung über Zahlung der Gewerbesteuer , für die
Arbeiter ein Zeugnis ; ihres Arbeitgebers oder der Polizeibehörde ,
durch welches bestätigt wird , daß der Arbeiter seit mindestens
einem Jahre innerhalb des Gewcrbegerichts - Bezirks in Arbeit steht
oder wohnt . Die Anerkennung anderer Legitimationen bleibt dem
Ermessen des Wahlvorstandes überlassen .

8 15 -
Das Wahlrecht ist nur in Person und durch Stimmzettel

auszuüben , welche handschriftlich oder im Wege der Vervielfältigung
herzustellen sind und nicht mehr Namen enthalten sollen , als Bei¬
sitzer in der betreffenden Wahlhandlung zu wählen sind .

Die zur Wahl Erschienenen sind in zwei tabellarisch aufge¬
stellten Listen einzutragen , von denen die eine für die Arbeitgeber ,
die andere für die Arbeiter bestimmt ist und welche in der ersten
Spalte die fortlaufende Nummer der Erschienenen , in der zweiten
deren Namen , in der dritten deren Berufsart und in der vierten
einen Vermerk über die Legitimation enthalten .

In der Liste der Arbeiter ist in einer fünften Spalte der
Arbeitgeber aufzuführen , bei welchem der einzelne Wähler be¬
schäftigt ist .

Wird ein zur Wahl Erschienener vom Wahlvorstande als nicht
wahlberechtigt zurückgewiesen , so ist der Name desselben dessen¬
ungeachtet in derjenigen Liste , für welche er sich angemeldet hat ,
aufzufnhren und der Znrückweisungsgrund dabei zu bemerken .

Zur Aufnahme der Stimmzettel ist für Arbeitgeber und Ar¬
beiter je eine besondere Wahlurne aufzustellen , in welche die als
stimmberechtigt Anerkannten ihre Stimmzettel verdeckt durch die
Hand des Vorsitzenden hineinlegen .

Die Listen sind von den Mitgliedern des Wahlvorstandes am
Schlüsse zu unterschreiben ; dieselben haben dabei ausdrücklich zu
bezeugen , daß sich in der für die Wahl bestimmten Zeit Niemand
weiter zur Ausübung seines Wahlrechtes angemeldet hat .

8 16.
Nach Ablauf der zur Vornahme der Wahl festgesetzten Zeit

sind nur noch diejenigen Personen , welche bereits im Wahllokale
anwesend sind , zur Wahl zuzulassen .

Sodann sind die Stimmzettel aus den Wahlurnen zu nehmen
und zu zählen . Eine sich hierbei etwa ergebende Verschiedenheit
von der in den Listen festgestellten Zahl der erschienenen Wähler ist
nebst dem zur Aufklärung Dienlichen in dem Wahlprotokolle zu
vermerken .

Demnächst erfolgt die Eröffnung der Stimmzettel . Enthält
ein Stimmzettel die Namen von mehr Personen , als Beisitzer zu
wählen sind , so kommen nur die der Reihe nach zuerst ausge¬
führten in Betracht . Ist aus einem Stimmzettel die Verson des
Gewählten nicht mit Sicherheit zu entnehmen , oder ist eine Person
benannt , welche nicht wählbar ist , so ist die für diese Person abge¬
gebene Stimme ungültig , unbeschadet jedoch der Gültigkeit der auf
dem Wahlzettel sonst noch befindlichen Namen .

Das Ergebnis ) der Stimmenzählung ist in das Wählprotokoll
aufzunehmen , welchem die Stimmzettel in versiegelten Päckchen
beizufügen sind .

Meinungsverschiedenheiten , welche im Wahlvorstande über die
Stimmberechtigung , die Wählbarkeit oder die Gültigkeit der Stimm¬
zettel entstehen , werden nach Stimmenmehrheit entschieden ; bei
Stimmengleichheit entscheidet der Wahlvorsteher . Grund und Er -
gcbniß dieser Abstimmung sind im Wahlprotokolle zu verzeichnen .

Als gewählt sind vorbehaltlich der Bestimmungen des 8 20
dieses Statutes in jeder Kategorie diejenigen 10 Personen zu er¬
achten , welche die meisten Stimmen erhalten haben ; bei Stimmen¬
gleichheit entscheidet das vom Wahlvorsteher zu ziehende Loos .

Die Feststellung des Wahlergebnisses ( Abs . 2— 7) kann durch
den'

Wahlstand getrennt von der Wahlhandlung und außerhalb
des Wahllokales vorgenommen werden .

Der Wahlvorstand hat das Ergebnis ; der Wahl innerhalb
dreier Tage nach dem Wahltage dem Gewerbegerichte , erstmalig
dem Magistrate , unter Beifügung des Wahlprotokolles und der
Stimmzettel , bekannt zu geben .

8 17-
Das Ergebniß der Wahl ist von dem Gewerbegerichte , erst¬

malig von dem Magistrate , alsbald in dem zu seinen amtlichen
Anzeigen bestimmten Blatte mit dem Hinweise darauf bekannt zu
machen , daß Beschwerden gegen die Rechtsgültigkeit der Wahl
binnen einer Ausschlußfrist von einem Monate nach der Wahl bei
ihm oder bei dem Bezirksausschüsse zu Aurich anzubringen sind
(siehe 8 19 ) .

Gleichzeitig ist jeder Gewählte von seiner Berufung zum
Mitgliede des Gewerbegerichtes unter Hinweis auf die gesetzlichen
Ablehnungsgründe mit der Aufforderung schriftlich in Kenntniß zu
setzen , etwaige Ablehnungsgründe bei dem Magistrate geltend zu
machen .

8 18 .
Ablehnung der Wahl .

Das Amt der Beisitzer ist ein Ehrenamt . Die Uebernahme
desselben kann nur aus solchen Gründen verweigert , die Nieder -
lcgung mir auf solche Gründe gestützt werden , welche zur Ab¬
lehnung eines unbesoldeten Gemeinde -Amtes berechtigen .

Doch kann Derjenige , welcher das Amt eines Beisitzers sechs
Jahre versehen hat , während der nächsten sechs Jahre die Ueber¬
nahme des Amtes ablehnen .

Ablehnungsgründe gewählter Beisitzer sind nur zu berück¬
sichtigen , wenn dieselben , nachdem der betheiligte Beisitzer von
seiner Wahl in Kenntniß gesetzt ist, schriftlich

' binnen einer Woche
geltend gemacht werden .

lieber die Gründe für die Ablehnung oder Niederlegung
entscheidet die in 8 7 Abs . 1 dieses Statutes bezeichnte Stelle .

8 io .
Beschwerden gegen die Wahl .

Beschwerden gegen die Rechtsgültigkeit der Wahlen sind nur
binnen eines Monates nach der Wahl zulässig . Sie sind bei dem
Magistrate zu Wilhelmshaven oder bei dem Bezirks -Ausschnsse zu
Aurich anzubringen und von dem letzteren zu entscheiden . Der
Bezirks -Ausschuß hat auf erhobene Beschwerde Wahlen , welche
gegen das Gesetz oder die auf Grund des Gesetzes erlassenen
Wahlvorschriften verstoßen , für ungültig zu erklären .

8 20 .
An Stelle der die Wahl mit Erfolg ablehnenden oder solcher

Personen , deren Wahl für ungültig erklärt ist, gelten diejenigen
welche bei der Wahl nach dem Gewählten die meisten Stimmen
erhalten haben , unter entsprechender Anwendung der Bestimmungendes 8 16 Ab, . 2 als gewählt .

^

8 21 .
Sind Wahlen nicht zu Stande gekommen oder wiederholt



für ungültig erklärt , so ist der Königliche Regierungs -Präsident
zu Aurich befugt :

u . die Wahlen , soweit sie durch Arbeitgeber oder Arbeiter vor¬
zunehmen waren , durch den Magistrat vornehmen zu lassen ;d . soweit die Wahlen von dem Magistrate vorzunehmen waren,die Mitglieder selbst zu ernennen .

8 22.
Bekanntmachung über die endgültige Zusammensetzung

des Gerichtes.
Die endgültige Zusammensetzung des Gewerbegerichtes ist von

dem Bürgermeister zu Wilhelmshaven unter Angabe der Namen
und Wohnorte der Mitglieder durch das zu den amtlichen An¬
zeigen der Gemeinde-Verwaltung bestimmte Blatt bekannt zu
machen .

8 23 .
Vereidigung der Mitglieder .

Der Vorsitzende des Gewerbegerichtes und dessen Stellver¬
treter sind vor ihrem Amtsantritte durch einen von dem König¬
lichen Regierungs - Präsidenten zu Aurich beauftragten Beamten ,die Beisitzer vor der ersten Dienstleistung durch den Vorsitzendenoder dessen Stellvertreter auf die Erfüllung der Obliegenheitendes ihnen übertragenen Amtes eidlich zu verpflichten.

8 24 .
Enthebung , Entsetzung der Mitglieder .

Ein Mitglied des Gewerbegerichtes, hinsichtlich dessen Um¬
stände eintreten oder bekannt werden, welche die Wählbarkeit zudem von ihm bekleideten Amte nach Maßgabe dieses Statutes
ausschließen, ist des Amtes zu entheben. Die Enthebung erfolgt
durch den Bezirksausschuß zu Aurich nach Anhörung des
Betheiligten .

Ein Mitglied des Gewerbegerichtes , welches sich einer groben
Verletzung seiner Amtspflicht schuldig macht, kann seines Amtes
entsetzt werden . Die Entsetzung erfolgt durch das Königliche Land¬
gericht in Aurich.

Hinsichtlich des Verfahrens und der Rechtsmittel finden die
Vorschriften entsprechende Anwendung , welche für die zur Zu¬
ständigkeit der Landgerichte gehörigen Strafsachen gelten. Die
Klage wird von der Königlichen Staatsanwaltschaft auf Antragdes Königlichen Regierungs -Präsidenten zu Aurich erhoben.

Falls hierdurch oder aus anderen Gründen im Laufe einer
Wahlperiode mehr als ein Dritttheil der Beisitzer einer Kategoriebei dem Gewerbegerichte ausscheiden, so kann der Magistrat Er¬
satzwahlen für den Rest der Wahlperiode anordnen , auf welchedie vorstehenden Vorschriften entsprechende Anwendung finden.

8 25 .
Verkeilung der Beisitzer.

Die Reihenfolge, in welcher die Beisitzer an den Sitmngendes Gewerbegerichtes Theil zu nehmen, bezw . als Hülfsbeisitzer zu
fungiren haben, wird durch den Vorsitzenden durch Ausloosnng
festgestellt .

8 26 .
Der Vorsitzende setzt die Beisitzer von ihrer Ausloosnng und

den Sitzungstagen , für welche bezw . an welchen sie in Thätigkeit
zu treten haben, unter Hinweis auf die Folgen des Ausbleibens
schriftlich in Kenntniß .

Eine Aenderung in der bestimmten Reihenfolge kann auf
übereinstimmenden Antrag der betheiligten Beisitzer von dem Vor¬
sitzenden bewilligt werden , sofern die in den betreffenden Sitzungen
zu verhandelnden Sachen noch nicht bestimmt sind .

Der Antrag und die Bewilligung sind aktenkundig zu
machen .

8 27 .
Ausbleiben der Beisitzer.

Die Beisitzer sind verpflichtet, im Falle der Verhinderung
ihre Entschuldigungsgründe rechtzeitig dem Vorsitzenden anzuzeigen.

Beisitzer, welche ohne genügende Entschuldigung zu den
Sitzungen nicht rechtzeitig sich einfinden oder ihren Obliegenheiten
irr anderer Weise sich entziehen, sind zu einer Ordnungsstrafe bis
zu 300 Mark , sowie in die verursachten Kosten zu verurtheilen .
Die Verurtheilung wird durch den Vorsitzenden ausgesprochen.
Erfolgt nachträglich genügende Entschuldigung, so kann die Ver¬
urtheilung ganz oder theilweise zurückgenommen werden.

Gegen die Entscheidung findet Beschwerde an das Königliche
Landgericht zu Aurich statt . Das Verfahren richtet sich nach den
Vorschriften der Strafprozeßordnung .

Die Beisitzer haben jeden Wechsel ihrer Wohnung binnen drei
Tagen dem Vorsitzenden bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe von
3 Mark anzuzeigen.

. 8 28 .
Besetzung des Gerichtes in der einzelnen Sitzung .

Für jede Spruchsitzung des Gewerbegerichtes sind vier Bei¬
sitzer, zwei Arbeitgeber und zwei Arbeiter einzuladen .

Zur Beschlußfassung genügt die Anwesenheit des Vorsitzenden
und zweier Beisitzer, von denen der eine Arbeitgeber , der andere
Arbeiter ist.

Wenn drei Beisitzer erscheinen , wird der eine der doppelt be¬
setzten Kategorie entlassen.

Der Vorsitzende hat darauf zu sehen , daß thunlichst mindestens
ein Arbeitgeber und ein Arbeiter demselben oder einem verwandten
Berufszweige augehören , wie die streitenden Parteien , und kann ,
wenn es ihm zu diesem Zwecke erforderlich erscheint , von der festge¬
setzten Reihenfolge abweichen.

8 29.
Entschädigung der Beisitzer .

Die Beisitzer erhalten für jede Sitzung , welcher sie beigewohnt
haben, als Entschädigung für Zeitversäumniß vier Mark , wenn die
Sitzung einen ganzen Arbeitstag in Anspruch genommen hat , die
Hälfte dieses Betrages , wenn dieselbe nicht über einen halben
Arbeitstag angedauert hat und im Falle des 8 29 Abs . 3 . Die
Entschädigungen werden in der Regel vierteljährlich , auf Wunsch
auch sofort ausgezahlt ; eine Zurückweisung derselben ist nicht
statthaft .

8 30 .
Gerichtsschreiberei u . s. w .

Bei dem Gewerbegerichte wird eine Gerichtsschreiberei ein¬
gerichtet.

Die erforderlichen Bureau - und Schreibkräfte , Unterbeamten
und Geschäftsräume überweist die Stadt Wilhelmshaven dem Ge¬
werbegerichte.

Der von dem Magistrate zu ernennende Gerichtsschreiber und
diejenigen seiner Gehülfen , welche an den Spruchsitzungen des Ge¬
werbegerichtes als Protokollführer Theil nehmen sollen , sind durch
den Vorsitzenden des Gewerbegerichtes zu vereidigen.

Als Zustellungsbeamte fungiren diejenigen Gemeindebeamten,
welche von dem Vorsitzenden damit beauftragt werden.

8 31 .
Anterhaltungskosten .

Die Kosten der Einrichtung und Erhaltung des Gewerbe¬
gerichtes sind , soweit sie nicht in dessen Einnahmen ihre Deckung
finden, von der Stadtgemeinde Wilhelmshaven zu tragen .

Zweiter Abschnitt.
Verfahren .

Das Verfahren vor dem Gewerbegerichte regelt sich nach den
A8 24— 56 und 58—60 des Gesetzes vom 29 . Juli 1890 .

8 32.
Für die Verhandlung des Rechtsstreites vor dem Gewerbe¬

gerichte wird eine einmalige Gebühr nach dem Werth des Streit¬
gegenstandes erhoben.

Dieselbe beträgt bei einem Gegenstände im Werthebis 20 Mk . einschließlich . 0,50 Mk .,von mehr als 20 Mk . bis 60 Mk. einschließlich . . 1,00 Mk.,von mehr als 50 Mk . bis 100 Mk . einschließlich . . 1,50 Mk .,
Die ferneren Werthklasfen steigen um je 100 Mk ., die Ge¬

bühren um je 1,60 Mk. Die höchste Gebühr beträgt 30 Mk.
Wird der Rechtsstreit durch Versäumnißurtheil oder durch eine

auf Grund eines Anerkenntnisses oder unter Zurücknahme der Klage
erlassene Entscheidung erledigt, ohne daß eine kontradiktorischeVer¬
handlung vorhergegangen war , so wird eine Gebühr in Höhe der
Hälfte der oben bezeichnten Sätze erhoben.

Wird ein zur Beilegung eines Rechtsstreites abgeschlossener
Vergleich ausgenommen, so wird eine Gebühr nicht erhoben, auchwenn eine kontradiktorische Verhandlung vorausgegangen war .

Schreibgebühren kommen nicht in Ansatz . Für Zustellungenwerden baare Auslagen nicht erhoben.
Im klebrigen findet die Erhebung der Auslagen nach Maß¬

gabe des 8 ?9 des Gerichtskosten-Gesetzes statt . Der 8 2 desselben
findet Anwendung.

Dritter Abschnitt.
Thätigkeit des Gewerbegerichtes als Einigungsamt .

8 33.
Einigungsamt .

Das Gewerbegericht kann in Fällen von Streitigkeiten , welche
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern über die Bedingungen der
Fortsetzung oder Wiederaufnahme des Arbeitsverhältnisses entstehen ,als Einigungsamt angerufen werden.

8 34.
Der Anrufung ist Folge zu geben , wenn sie von beiden

Theilen erfolgt und die betheiligten Arbeiter und Arbeitgeber —
letztere , sofern ihre Zahl mehr als drei beträgt — Vertreter be¬
stellen, welche mit der Verhandlung vor dem Einigungsamte be¬
auftragt werden.

Als Vertreter können nur Betheiligte bestellt werden, welchedas fünfnndzwanzigste Lebensjahr vollendet haben, sich im Besitzeder bürgerlichen Ehrenrechte befinden und nicht durch gerichtliche
Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind .

Soweit Arbeiter in diesem Alter nicht oder nicht in ge¬
nügender Anzahl vorhanden sind , können jüngere Vertreter zuge¬
lassen werden.

Die Zahl der Vertreter jedes Theiles soll in der Regel nicht
mehr als drei betragen . Das Einigungsamt kann eine größere
Zähl von Vertretern zulassen .

Ob die Vertreter für genügend legitimirt zu erachten sind,
entscheidet das Einigungsamt nach freiem Ermessen, jedoch werden
der Regel nach diejenigen Personen als genügend legitimirte Ver¬
treter zu gelten haben, welche von dem anderen Theile als solche
ausdrücklich oder stillschweigend anerkannt werden.

Erfolgt die Anrufung nur von Seiten einer Partei , so hat
der Vorsitzende hiervon einer oder mehreren der ihm als Ver¬
trauensmänner der anderen Partei bekannten Persönlichkeiten
Kenntniß zu geben und zugleich geeignet erscheinenden Falles per-
önlich nach Möglichkeit darauf hinzuwirken , daß auch die andere

Partei sich zur Anrufung des Einigungsamtes bereit findet.
Auch in anderen Fällen soll der Vorsitzende bei Streitigkeiten

der in 8 33 bezeichneten Art auf die Anrufung des Einigungs¬
amtes hinzuwirken suchen und dieselbe den Parteien bei geeigneter'
Veranlassung nahelegen.

Die Verhandlungen des Einigungsamtes sind öffentlich , falls
dies von beiden Theilen beantragt wird .

8 35 .
Das Gewerbegericht, welches als Einigungsamt thätig wird ,

soll neben dem Vorsitzenden mit 4 Beisitzern, Arbeitgeber und Ar¬
beiter in gleicher Zahl , besetzt sein .

Beantragen beide Parteien die Uebertragung des Vorsitzes auf
einen namhaft gemachten Stellvertreter des Vorsitzenden des Ge¬
werbegerichtes, so ist diesem Antrag stattzugeben.

Die Zuziehung der Beisitzer erfolgt durch den Vorsitzenden.
Beantragen beide Parteien , oder eine für ihren Theil gesondert

die Zuziehung bestimmter namhaft gemachter Persönlichkeiten aus
der Zahl der Beisitzer des Gewerbegerichts, so ist diesem Anträge
stattzugeben.

Das Einigungsamt kann sich durch Zuziehung von Vertrauens¬
männern der Arbeitgeber und Arbeiter in gleicher Zahl ergänzen.
Dies muß geschehen, wenn es von den Vertretern beider Theile
unter Bezeichnung der zuzuziehenden Vertrauensmänner bean¬
tragt wird .

Die Beisitzer und Vertrauensmänner dürfen nicht zu den Be¬
theiligten , die letzteren nicht zu den in 8 6 Abs . 3 dieses Statutes
bezeichneten Personen gehören. Befinden sich unter den Beisitzern
unbetheiligte Arbeitgeber und Arbeiter nicht in genügender Zahl ,
v werden die fehlenden durch Vertrauensmänner ersetzt , welche
von den Vertretern der Arbeitgeber beziehungsweise der Arbeiter
zu wählen sind .

8 36 .
Das Einigungsamt hat durch Vernehmung der Vertreter beider

Theile die Streitpunkte und die für die Beurtheilung derselben in
Betracht kommenden Verhältnisse festzustellen . Es ' ist befugt, zur
Aufklärung der letzteren Auskunftspersonen vorzuladen und zu
vernehmen.

Jedem Beisitzer und Vertrauensmann steht das Recht zu ,
durch den Vorsitzenden Fragen an die Vertreter und Auskunfts -
oersonen zu richten.

Z 37 . . .
Nach erfolgter Klarstellung der Verhältnisse ist in gemein¬

samer Verhandlung jedem Theile Gelegenheit zu geben , sich über
das Vorbringen des anderen Theiles , sowie über die vorliegenden
Aussagen der Auskunftspersonen zu äußern . Demnächst findet ein
Einigungsversuch zwischen den streitenden Theilen statt .

8 38.
Kommt eine Vereinbarung zu Stande , so ist der Inhalt der¬

selben durch erke von sämmtlichen Mitgliedern des Einigungs¬
amtes und von den Vertretern beider Theile zu unterzeichnende
Bekanntmachung in den geleseneren Tagesblättern zu veröffentlichen.

8 39.
Kommt eine Vereinbarung nicht zu Stande , so hat das

Einigungsamt einen Schiedsspruch abzügeben, lvelcher sich auf alle
zwischen den Parteien streitigen Fragen zu erstrecken hat .

Die Beschlußfassung über den Schiedsspruch erfolgt mit ein¬
facher Stimmenmehrheit . Stehen bei der Beschlußfassung über den
Schiedsspruch die Stimmen sämmtlicher für die Arbeitgeber zuge¬
zogenen Beisitzer und Vertrauensmänner denjenigen sämmtlicher für
Redaktion , Druck und Verlag von Tb- Süß in Wilhelmshaven.

die Arbeiter zugezogenen gegenüber, so kann der Vorsitzende sich
seiner Stimme enthalten und feststellen , daß ein Schiedsspruch nicht
zu Stande gekommen ist.

8 40 .
Ist ein Schiedsspruch zu Stande gekommen , so ist derselbe

den Vertretern beider Theile mit der Aufforderung mündlich oder
schriftlich zu eröffnen, sich binnen einer zu bestimmenden Frist
darüber zu erklären , ob sie sich dem Schiedssprüche unterwerfen .
Die Nichtabgabe der Erklärung binnen der bestimmten Frist gilt
als Ablehnung der Unterwerfung .

Nach Ablauf der Frist hat das Einigungsamt eine von sämmt¬
lichen Mitgliedern desselben Unterzeichnete öffentliche Bekanntmachung
in den in Wilhelmshaven erscheinenden Tagesblättern , deren Aus¬
wahl durch den Magistrat erfolgt , zu erlassen , welche den abge¬
gebenen Schiedsspruch und die darauf abgegebenen Erklärungen der
Parteien enthält .

8 41 .
Ist weder eine Vereinbarung noch ein Schiedsspruch zu Stallde

gekommen , so ist dies von dem Vorsitzenden des Einigungsamtes
in gleicher Weise , wie dies in Z 40 vorgesehen ist, öffentlich be¬
kannt zu machen .

8 42 .
Die Vertrauensmänner (8 72 Abs . 4) erhalten auf ihren An¬

trag Entschädigung für Zeitversäumniß und Reisekosten gemäß
8 29 des Statutes , die Auskunftspersonen (Z 36 Abs . 1) eine Ver¬
gütung nach Maßgabe der Gebührenordnung für Zeugen und Sach¬
verständige.

Vierter Abschnitt
Gutachten und Anträge der Gewerbegerichte.

8 43 .
Gutachten und Anträge bezüglich gewerblicher Fragen .

Gutachten über gewerbliche Fragen , welche von Staatsbehörden
oder von dem Magistrate erfordert werden, sowie Anträge , welche
bei Staatsbehörden oder Vertretungen von Kommunalverbänden
eingebracht werden sollen , sind unter Leitung des Vorsitzenden von
einem Ausschüsse des Gewerbegerichtes zu

' berathen und zu be¬
schließen .

8 44 .
Der Ausschuß besteht ans drei Arbeitgebern und 3 Arbeitern ,

welche nach jeder Neuwahl der Beisitzer für die Wahlperiode von
sämmtlichen Beisitzern getrennt nach Arbeitgebern und Arbeitern
aus ihrer Mitte unter Leitung des Vorsitzenden gewählt werden.

8 45 .
Die Wahl erfolgt , falls keiner der Beisitzer Widerspruch er¬

hebt, durch Zuruf , anderenfalls getrennt von Arbeitgebern und
Arbeitern durch verschlossene Stimmzettel in der Weise , daß jeder
Stimmberechtigte so viele Namen auf einen Stimmzettel schreibt ,
wie Ausschußmitglieder gewählt werden Men . Gewählt sind die¬
jenigen, auf welche die meisten Stimmen gefallen sind . Bei
Stimmengleichheit entscheidet das durch den Vorsitzenden zu
ziehende Loos .

8 46 .
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts beruft den Ausschuß des

Gewerbegerichtes und leitet seine Verhandlungen .
Der Stellvertreter des Vorsitzenden kann an den Berathungen

mit berathender Stimme Theil nehmen.
Beschlüsse werden von dem Ausschüsse einschließlich des Vor¬

sitzenden mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. Ein Antrag , für
welchen nur die Hälfte der Stimmen abgegeben ist, gilt als ab¬
gelehnt.

8 47 .
Der Ausschuß muß berufen werden :

1 . wenn über die Abgabe eines Gutachtens der in ß 70 4bs . 1
des Gesetzes bezeichneten Art zu berathen oder zu beschließen ist,

2 . wenn von mindestens drei Beisitzern des Gewerbegerichts be¬
antragt wird , daß eine von ihnen bezeichnet Frage zum Gegen¬
stände eines Antrages der in 8 70 Abs . 3 des Gesetzes bezeich¬
neten Art gemacht werde.

Fragen , welche die der Gerichtsbarkeit des Gewerbegerichts
unterstehenden Betriebe nicht berühren , sind vom Vorsitzenden nicht
zur Verhandlung zu bringen .

8 48 .
lieber die Verhandlungen des Ausschusses des Gewerbe¬

gerichtes ist ein Protokoll aufzunehmen, welches bei hervortretenden
Meinungsverschiedenheiten ersichtlich machen muß , welche Meinungen
von den Arbeitgebern und welche von den Arbeitern vertreten
worden sind . ^

Etwaige Abstimmungen sind so vorzunehmen und zu proto -
kolliren, daß das Ergebniß derselben bezüglich der Arbeitgeber und
bezüglich der Arbeiter getrennt ersichtlich ist .

8 49 .
Mit dem von dem Ausschüsse des Gewerbegerichtes beschlossenen

Gutachten oder Anträge ist eine Abschrift des über die Verhand¬
lungen aufgenommenen Protokolles einzureichen.

Ist über ein vom Gewerbegerichte erfordertes Gutachten ein
Beschluß nicht zu Stande gekommen , so ist eine Abschrift des über
die Verhandlung aufgenommenen Protokolls einzureichen.

Fünfter Abschnitt.
Schlufzbeftimmungen.

8 50 .
Die Bestimmungen , dieses Orts -Statutes finden keine An¬

wendung auf Gehülfen und Lehrlinge in Apotheken und Handels¬
geschäften , sowie auf Arbeiter , welche in den unter der Militär¬
oder Marine - Verwaltung stehenden Betriebsanlangen beschäftigt
sind .

8 51.
Dieses Orts - Statut tritt am 1 . Juni 1891 in Kraft ; die

Maßnahmen , welche erforderlich sind , um die Wirksamkeit des Ge¬
werbegerichtes von diesem Zeitpunkte ab zu ermöglichen , können
bereits vorher getroffen werden.

8 52.
Die am Tage des Inkrafttretens dieses Statutes bei den zu¬

ständigen Behörden bereits anhängigen Streitigkeiten sind bei den¬
selben auch zur Erledigung zu bringen.

Wilhelmshaven, den 5 . Mai 1891 .
Dev Magistvat .

Heiken . Gchrig . LoHse. Mg . Schiff.
Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1891 .

Das Bürgervorsteher-Kollegium.
K. § 4 .

Genehmigt .
Aurich, den 22. Mai 1891.

Namens des Bezirks-Ausschusses.
Der Vorsitzende,

lll. 8 ) von Kartman«.
L . A 337 .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

